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Er1äuterunqen zur Statistik

Beeb!9srs!qIes9
Dritte Durchführungsverordnung vom 30. März
'1935 (RMBI. I Seite 327) zum cesetz über die
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom

3. JuIi 1934 (RGBI. I Seite 531), §§ 1,2 und
20; außerdem Vereinbarungen mit den Ländern.

Eer]eg1st!ä!
Jährliche Erhebung (Stichtag: 31. Dezember)
und Aufbereitung.

grI 9!srs e!e !De s-! ä!q e
Dle in Berufen des Gesundheitswesens tätigen
Personen nach Geschlecht und Berufsgruppen;
Arzte und ZahrlärzLe außerdem nach Art der Be-
rufsaustlbung und Facharzttätigkeit; an Arzte,
Zahnärzte und Apotheker ertej,lte Approbationen.
ZahI und Personal der Gesundheits:imter nach
Berufsgruppen; Zah.. und Art der Apotheken.

ErheDe!s/Uel9cses
crundlage der Erhebung sind die in den Gesund-
helts:imtern geführten Listen bzw. Kartelenüber
die Arzte, Zahnärzte und die in sonstigen Be-
rufen des cesundheitswesens tätlgen Personen.
Von den Gesundheits:imtern gehen die jährlichen
Bestandsmeldungen an die Statistischen Landes-
ämter zur Erstellung der Länderergebnisse. Die
Meldungen der Bundesländer werden dann 1m Sta-
tistischen Bundesamt zum Bundesergebnis kon-
zentriert und zur Statistik "Berufe des Ge-

sundheitsrrresens " zusammengestelf t.

4cEDcEer!c!s
Die Aufbereitung (Konzentration) der Länderer-
gebnisse zrrm Bundesergebnis erfol-gt manuell-.
Das Lieferprogramm der Statistischen Landes-
:imter an das Statistische Bundesamt entsprlcht
dem Auf bereitungsprogranm.

YerQ!!el!I rslclg
Die Veröffentlichung stellt einen Auszug aus

dem Aufbereitungsprogramrn dar. Die Ergebnisse
der "Statistik der Berufe des Gesundheitswesens"
werden jährlich im Rahmen der Fachserie 12,
Reihe 5 veröffentlicht.

99!9!IS9-E1!E9]ge
llm die Angaben laufend berichtigen und die
Berechtigungsausweise prüfen zu können, sollen
den Gesundheits:imtern von den polizeilichen
Meldestellen bzw. den Einwohnermefdeämtern die
An- und Abmeldungen der ln den Berufen des Ge-

sundheitswesens tätigen Personen zugeleitet
werden. Elne vollständige Erfassung dieses
Personenkrej.ses wird aber solange nicht mög-

Iich sein, aIs eine Meldepflicht beI Aufnahme

oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit nicht
oder nur für wenige Berufsgruppen besteht. Es

ist außerdem zu berücksichtigen, daß dieser
Personenkreis bei Umzugsmeldungen nicht immer

selnen Beruf angibt. Daher kann davon ausge-
gangen werden, daß bei einigen Berufsgruppen
die gemeldeten Zahlen unvollständig slnd.

Soweit die jährlich erfaßten Personen in Kran-
kenhäusern tätig slnd, werden sie außerdem ln
die Jahresstatlstik der Krankenhäuser einbe-
zogen. Da diese Statistik auf den Meldungen
der einzelnen Krankenhäuser beruht, sind ge-
vrisse Abweichungen von den Angaben der cesund-
heitsämter mög1ich.

Die Statistik der Berufe des Gesundheltswesens
wird als koordlnlerte Länderstatistik gefilhrt.
Sie ist Bestandteil des von den Ländern er-
stel-lten Jahresgesundheitsberichts. Die Ar-
beitsgemeinschaft der Leitenden l'ledizinalbe-
amten der Länder legt Inhalt und Umfang des
Jahresgesundheitsberlchtes fest. Sie hat auf
ihrer 92. Sitzung am 13.5.1975 folgenden Be-
schluß gefaßt:

Dle Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medi-
zinalbeamten der Länder stimmt der von der
Arbeitsgruppe "Statistik" vorgelegten Neu-
fassung des Jahresgesundheitsberlchtes grund-
sätzlich zu.

Der neugefaßte Jahresgesundheltsbericht
solLte für die Berichterstattung durch die
cesundheitsäimter an slch erstmals für das
Kalenderjahr 1975 verwendet werden, die mel-
sten Anderungen sind jedoch erst mit Wirkung
vom Berlchtsjahr 1976 ab in Kraft getreten.

Die Neufassung sleht filr die Statistik der Be-
rufe des Gesundheitswesens u.a. vor, daß

Medizinalassistenten und in Ausbildung be-
findliche Krankenpflegepersonen nicht mehr
im Rahmen der Statistik der Berufe des Ge-
sundheitswesens, sondern nur ln der Kranken-
hausstatistik nachgewiesen werden,

- Arzte ohne Berufsausübung und Pflegekräfte
ohne staatliche Pri.lfung nicht mehr erfaßt
werden,

Heilberufe, die blsher zu Sammelpositionen
zusammengefaßt wurden (2.8. Logopäden, Audio-
metristen, Orthoptisten) künftig elnzeln aus-
gewlesen werden. Es slnd dies durchvreg nlcht
bundesrechtllch geregelte Berufe.

Die Straffung einiger Erhebungstatbestände
wird damit begründet, daß entweder entspre-
chende Daten in der Krankenhausstatistik vor-
liegen oder nur mit relativ hoher Unsicherheit
erfaßbar sind (2.8. Arzte ohne Berufsausübung)
und teilwelse unzureichend gemeldet werden.
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Berufe des Gesundheltswesens 1980

Aussagewert der statlstlk

Die Gesundheitsämter sind verpflichtet, Listen über die
in Berufen des Gesundheitswesens tätigen personen zu
führen. Angaben aus diesen Unterlagen werden für
Zwed<e der amtlidren Statistik von den Gesundheitsärn-
tern an die Statistischen Landesämter weitergeleitet, die
ihre Länderdaten dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses übermitteln.

Zur Aktualisierung der jeweils zum Jahresende zu mel-
denden Bestandsdaten sollen den Gesundheitsämtern von
den Meldebehörden die An- und Abmeldungen der in dirr
Berufen des Gesundheitswesens tätigen Personen zugclei-
tet werden. Die vollständige Erfassung dieses per-s:,ncn-
kreises war stets schwierig, weil eine Meldepflicht bei cler
Aufnahme oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit geger-
über den Meldebehörden bisher nidrt oder nur für wenigc
Berufsgruppen bestand. Außerdem ist zu vermuten, dalJ
der erwähnte Personenkreis bei Umzugsmeldungen nicht
immer den Beruf angegeben hat. Ein Bundesland hat aus
diesen Gründen seit einiger Zeit auf die Führung der
Medizinalpersonenkartei bei den Gesundheitsämtern ver-
zichtet.

Nach Erlaß des neuen Bundes-Melderechtsrahmengeset-
zes vom 16.8. 1980, das den Beruf nie:I.t unter den im Melde-
register zu speidrernden Merlimalen aufführt, hahen die
Gesundheitsämter zunehmend Sdrwierigkeiten, ihi'e Kar-
teien auf dem laufenden zu halten, da die Meldel. hörden
künftig Zu- und Abgänge der in den Berufen des Gesund-
heitswesens Tätigen den Gesundheitsämtern nicht mehr
zur Verfügung stellen können. Deshalb haben zwei Länder
im Rahmen von Gesetzen, durch die die Aulgaben des
öffentlichen Gesundheitsdienstes geregelt werden, auch
die Meldepflicht für die Berufe des Gesundheitswesens
angeordnet. Andere I.änder haben vor, die Erfassung des
im Gesundheitswesen ausgeübten Berufs im Rahmen von
Landesmeldegesetzen durch die Meldebehörden sicherzu-
stellen. Gegenwärtig werden aber noch in den meisten
Bundesländern die bei den Gesundheitsämtern geführten
Listen ,,fortgeschrieben". Dabei werden zum Teil auch
Angaben anderer Stellen (Behörden, Kammern, Unterneh-
men) mit verwendet. Diese Fortschreibung erfolgt jedoch
nicht nach einheitlichen Grundsätzen. Solange nicht in
allen Ländern neue Rechtsgrundlagen für die Registrie-
rung der Berufe des Gesundheitswesens erlassen werden,
muß mit zunehmender Unvollständigkeit der von den Ge-
sundheitsämtern zu meldenden Daten gerechnet werden.
Als Ubergangslösung bietet sich an, die im Rahmen der
Krankenhausstatistik erfaßten Angaben über das Gesund-
heitspersonal mit den Angaben der Kammern über Berufe
des Gesundheitswesens zusammenzuführen. Damit könn-
ten für den größten Teil der Gesundheitsberufe vollstän-
dige Daten gewonnen werden. Eine entsprechende Verein-
barung müßte von den betreffenden Ländern getroffen
werden, in deren Kompetenz die Regelung der das Ge-
sundheitswesen betreffenden Angelegenheiten fällt.

Darüber hinaus ist eine Anpassung der statistischen
Nachweise an neuere Entwicklungen vor allem im ärzt-
lichen Berufsbereich anzustreben. Dabei sollten insbeson-
dere die durch die Weiterbildungsordnungen für Arzte
eingeführten neuen Fachgebiete in die statistischen Nach-
weisungen Eingang finden. Außerdem sollten die Arzte
für Allgemeinmedizin aus der bisher nachgewiesenen
Sammelposition,,Allgemeinärzte., ausgegliedert werden.
Unter diesem Begriff werden ln der Statistik bisher
sowohl die praktischen Arzte und die Fachärzte für Allge-
meinmedizin als auch die Arzte in Weiterbildung zum
Facharzt und die Arzte ohne ein gesondert aufgeführtes
Fachgebiet erfaßt.

Ergebnlcce für l9E0

Ende 1980 gab es im Bundesgebiet 569 169 in bundös-
rechtlich geregelten Berufen des Gesundheitswesi:ns
iätige Personen mit staatlicher Prüfung, das waren 2Z 000
oder 5 0/o mehr als im Vorjahr. Von je l0 000 Erwerbstäti-
gen waren somit 212 in einem das Gesundheitswesen be-
treffenden Beruf tätig (1979 waren es 206) gewesen. Anders
ausgedrüd<t: 1980 arbeitete jeder 4?. erwerbstätige Ein-
wohner des Bundesgebietes in einem Beruf des Gesund-
heitswesens. Die größten Grupfen unter den Gesundheits-
berufen stellen mit 46 0/o das Krankenpflegepersonal, mit
25 0/o die Arzte und mit jeweils 5 0/o die Zahnärzte und die
Apotheker dar.

Xrrfe
An: 31. Dezember 1980 wurden 139 431 berufstätige Arzte

.gezählt, das waren 3 ?20 oder 2,? 0/o mehr als l9?9 und
40 000 mehr als l9?0. Im Bundesdurdrsdrnitt hatte somit
1980 ein Arzt nur noch 442 Einwohner zu betreuen (1979:
453; l9?0:612). Die Arztdichte @erufstätige Arzte je 10000
Einwohner) ist entspredrend auf 22,6 (1979:22,1; 1970: 16,3)
ges'"iegen.

Tabelle l: Berufstätige Arzte

Jahraandc
Arztc

irogmmt
Amhl

(Jnd zwr
Frrum Aurlllnda

Einwohncr
ic Arzt

--Amhl

1970
1977
1972
1971
1974
7975
1976
1gTt
1 978
1979
1980

612
592
575
560
54t
519
504
190
472
45i
142

4,7
5,1
5,1
5,9
6,4
5,9
7,1
7,1
7,4
7,11)
7,jll

19,2
19,4
19,5
19,9
20,2
20,2
20,1
20,2
20,71
21,1
21,5

99 654
103 910
707 q3
1t0980
I 14 661
118726
122075
125274
130 033
135 7112)
739 4312)

l) OIürc Hdrcn. - 
2) In Brmm ohnc Asistcntcn bci Arztcn in freia Pruis, -l)[ n Brmcn nu heuotamtlich in eincm Knnkmheu und im öfrmtlichm Gcun&.

heisdicnst tätigc AztL.

Von diesem Durchschnitt weichqn die Versorgungszif-
fern in Bundesländern mehr oder weniger stark ab; be-
sonders hoch ist die Arztdichte in den Stadtstaaten.

Der Anteil der Frauen unter den berufstätigen Arzten
ist auch 1980 wieder leicht gestiegen; mit 30 127 beträgt er
nunmehr 2l,60lo. Die Zahl der in der Bundesrepublik
Deutschland tätigrn ausländischen Arzte, die f9?9 gegen-
über 1978 stagniert hatte, hat sidr im BeridrtsJahr wieder
erhöht, und zwar um 5,1 0/o auf 10 150. Damit betrug Ende
1980 die Ausländerquote unter den Arzten ?,3 o/0, das heißt
jeder 14. berufstätige Arzt im Bundesgebiet war Auslän-
der.

44,5olo der Arzte übten ihren Beruf in freier Praxis,
46,8 0/o hauptamtlich in einem Krankenhaus und 8,7 0/o in
Verwaltung und Forschung aus. Damit ist - verglichen
mit 1979 - der Anteil der frei praktizierenden Arzte fast
unverändert geblieben. Der Anteil der in Krankenhäusernr
beschäftigten Arzte hat sich indessen leicht erhöht, wäh-
rend der Anteil der in Verwalturig und Forschung tätigen
Arzte etwas zurilckging. Die Entwicktung der Arztdichte
von 1970 bis 1980 nach Art der ärztlichen Berufsausübung
ist aus Schaubild I zu ersehen.

Von den berufstätigen Arzten waren Ende 1980 ?4 8f?
(53,? 0/o) als ,,Allgemeinärzte" und 64 614 (46,3 0/o) als Fach-
ärzte tätig. l9?0 hatte dieses Verhältnis noch 58,3 0/o zu
41,7 0/o betragen. Unter den Allgemeinärzten sind - wie
eingangs bereits erwähnt, ohne die Möglichkeit einer Auf-
teilung - Arzte für Allgemeinmedizin, praktische Arzte,
Arzte in der Weiterbildung zum Facharzt sowie Arzte
ohne ein gesondert aufgefiihrtes Fachgebiet zusammenge-
faßt. Es läßt sich daher nicht angeben, wie viele der All-
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Sdr8ublld I Tabelle 2: Berufstätige Arzte am 31. 12. 1980
nadr Berulsausübung und Fadrgebieten

ARZTE xACfi BEnUFSAUSUzuNG
Je l0m0 Einmhner

t2 t2

IO
..4

ln lreier Praxis

4--

a/'
.t^'Ä,!^inx,anrentäuslrn

ln und

l0

I 8

6 6

{ 4

2 2

0

l9m t97t 1972 t973 1971 1975 1976 1977 1978 t979 1980

Slalrslr$lEs Sud.sad 82 0llE

gemeinärzte jetzt oder künftig in der ärztlichen Grund-
versorgung oder der Facharztversorgung der Bevölkerung
tätig sind. Dieser wichtige Sachverhalt soll in nächster
Zeit durch die statistische Ausgliederung der anerkannten
Arzte für Allgemeinmedizin aus der bisher verwendeten
Sammelposition,,Allgemeinärzte" aufgehellt werden.

Die größte Facharztgruppe bildeten mit Abstand die In-
ternisten (21,101o), gefolgt von den Gynäkologen (11,30/o)
und Chirurgen (11,00/o). Doppelt so hoch wie der Durch-
schnitt aller Arzte ist der Frauenanteil bei den Anästhesi-
sten (40,9 0/o), Kinderärzten (41,0 0/o) und Kinder- und
Jugendpsychiatern (45,3 0/o). Auch die Art der Berufsaus-
übung weicht je nach Fachgebiet mehr oder weniger stark
vom Durdrsdrnitt ab: besonders hodt ist der Anteil der
in freier Praxis tätigen Augenärzte (87,1 0/o) sowie Hals-,
Nasen-, Ohrenärzte (80,3 o/o), während Anästhesisten
(89,7 0/o), Kinderchirurgen (90,2 0/o) und Neurochirurgen
(90,3 0/o) fast ausschließlich hauptamtlich in einem Kran-
kenhaus tätig sind. Überdurchschnittlich hoch ist ferner
der Aqteil der in Verwaltung und Forschung tätigen
Pharmakologen (53,4 o/o).

Die größten Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr hat-
ten unter den Fachärzten die Anästhesisten (* 12,3 o/o auf
rd. 3 500) aufzuweisen. Auch der Anteil der Gastroentero-
logen, Kardiologen, Arzte für Lungen- und Bronchialheil-
kunde (als Teilgebiet der inneren Medizin) sowie der
Arzte für Mund- und Kieferchirurgie in freier Praxis hat
sich gegenüber 1980 erhöht.

Der Zugang an berufstätigen Arzten im Jahr 1980 (3 720)
verteilte sich allein auf Krankenhäuser (+ 2 385) und freie
Praxen (+ 1 51?), während aus Verwaltung und Forsdrung
ein Abgang von 182 Arzten zu verzeichnen war. Die Zahl
der 1980 erteilten Approbationen (8 092) war mehr als dop-
pelt so hoch wie die Bestandszunahme und glich somit zu
mehr als 50 0/o Abgänge (Ausscheiden aus dem Erwerbsle-
ben, Wegzug ins Ausland usw.) aus. Ein Vergleich der 1980

von den Arztekammern ausgesprodtenen 6 448 Fadtarzt-
anerkennungen mit dem hier nadrgewiesenen Zugang an
Fachärzten (1 919) im Jahr 1980 zeigt, daß die Anerken-
nungen mehr als dreimal so hoch lagen. Inwieweit die

l) In Brcmm ohnc Asirtcntcn in freicr Pruis. - 
2) Antgjl T §palte 1. -.).InBrimen nur heuptemtlich in cincm Krankcnh:u ud im öffmtlichcn G6tmdhcitr-

dicßt täaigc Antc. - ') Ohnc Hdsn,

Fechgebict

Aztc mch Fachgcbic-
tcnz&mmen..,,..
Anästhcic
Augmheilkundc . . ..
Chirugic (ohne Kin-

dcr- md Unfall-
chirugic) ..

Kindachirugic
Unfallchirugic

dr,

Freumheilkmdcmd
Geburshilfc .....

Hals-, Nrcn-, Oh-
rmhcilkudc.....

Drmatologic md
Vcnaologic .....

Innac Mcdizin (ohnc
Gutrcntmlogic.
Krdiologic,Lm-
gcn- ud Bronchi-
alhcilkmde) ... ..

Grtrmtcrologic . . .

Krdiologic . .......
Lm8en- ud Bron-

chialhcilkmdc
(Icilgcbict dr in-
nacnMcdizin)...

Kindahcilkundc ...
Kindc- und Jugcnd-psychiaEic.......
I:boratoriuß

mcdizin.........
Lmgen- md Bron-

chialhcilkmdc ...
Mmd- und Kicfa-

chirugic ........
N«vcnheilkmdc,

Ncuologic,
Psyc-hietric.......

Ncuahirugie ....
Orthopadic . .... .. .

Pathologirchc
Anatomic .......

Phrmakologic.....
Radiologie
Urologic.

Aztc für Allgemeimc-
dizin, prakt. Aztc
md Arztc in der
Wcitabildmszum
Fechct rcwic Arztc
ohnc cina dq o, a.
Frchgebicte........

irugsmtr)

Anzhl

6/.6t4

**-lt'""'" 
I

in
frcicr

Praxisr )

40,E
8,6

72,7

11,6
2,7

41,8
63,9

Krm-
kcnhau

in Va-
wrltmB

und
For-

lchug

1,7

,,6

6,6

t7,9

22,7

it,t
,,9

3 516
3 391

62(0
123
7@

7 296

2gtl
2t%

4 633
257

2890

596
221

2821
r 968

74 817

11,1

89,7
11,8

5

625
tt4
323

244
o22

221

7+9

988

385

16

6,6

4,8
1,t

5,1
O,E
2,1

100

5,5
5,2

25,7
0,5
0,5

0,4
7,8

9,7
0,2
1,1

11,j

4,5

j,3

7,2
0,4
4,5

0,9
0,t
4,4
,,0

18,0

40,9
25,5

4,9
15,4
2,7

1s,5

8,9

29,2

15,4
4,5
5,3

9,8
41,0

45,J

20,4

20,0

7,8

26,1
5,1
5,5

10,2
6,7

12,4
0,9

24,7
21,6
,5,8.)

8,1
0,6
,,9

1t,5
10,1

E,6
1,2
1,8

2E,0
53,1

1,1
t,5

7r,6
90,2
75,0

t|,6

18,0

15,9

35,6
68,5
75,5

54,t
29,0

6r,2

i9,0

25,l

,6,9

50,6
90,3
2t,5

60,1
1r,9
53,8
31,7

52,j

5,5
87,1

23,3
8,9

22,9

66,7

80,3

77,5

56,0
30,9
22,6

34,4
50,8

18,8

38,1

11,8

59,2

0)
1,2

1,5

0,6

3X

X
X

75t

10 150

Zahlenunterschiede auf das Ausscheiden aus dem Er-
werbsleben (Tod, Ruhestand, zeitweilige Aufgabe der Be-
rufstätigkeit, Wegzug ins Ausland) zurilckzuführen sind
oder darauf beruhen, daß Fachärzte bei der Eröffnung
von Praxen auf die Fachgebietsbezeichnung verzichtet
haben, läßt sich aus den vorhandenen statistischen Unter-
lagen nicht ermitteln. Die Za}l,l der hauptamtlichen
Werksärzte ist 1980 um 10,9 0/o auf I 066 Sestiegen.

Zah.nl,rzte

Die Zahl der Zahnärzte hat sich 1980 gegenüber dem
Vorjahr um 290 oder knapp 1 0/o erhöht. Von einem Zahn-
arzt waren durchschnittlich 1 855 Einwohner im Bundes-
gebiet zu versorgen (1979: I 864).

Die Zahnarztdichte (berufstätige Zahnärzte je l0 000

Einwohner) betrug Ende 1980 5,4 und hat sich damit ge-
genüber dem Vorjahr nicht verändert. Wie bei den Arzten
wiesen auch hier die Stadtstaaten im Vergleich zu den
Flächenländern überdurchschnittliche Dichteziflern auf.

Der Anteil der in freier Praxis tätigen Zahnärzte ist
wesentlich höher als der entsprechende Anteil bei den
Arzten; Ende 1980 betrug er 94,0 0/0. Auch die Zahl der
Assistenten niedergelassener Zahnärzte ist mit 8,5 0/o er-
heblich höher als bei den Arzten (1,4 0/o). Der Anteil der

0
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z,ztErtztc

775
40s
149
182
538
Tt4
858
tzt
ß2
950r
2&

Einwohna lc
Zahntzt
Auahl

956
958
984
992
965
940
929
910
E88
E65r
85t

Jehrcradc

31
31
31
3l
31
tt
31
32
32
32
33

15,5
16,0
,5,2
16,8
t6,9
17,1
17,3
t 7,4
,7,5
18,3
18,5

1970
t97t
1972
l97t
tvtl
ly,5
1976gn
1978
1979
r980

Tabelle 3: Berufstätige Zahnärzte

Frauen unter den Zahnärzten stieg in der Vergangenheit
kontinuierlich an und erreichte im Berichtsjahr 19,5 0/e

(19?0: f5,60/o). Der Ausländeranteil unter den Zahnärzten
betrug 4,4 0/o; unter den Zahnärzten waren 3,2 0/o Fach-
zahnärzte für Kieferorthopädie.

TlerErzte

Ende 1980 vraren im Bundesgebiet I 441 berulstätige
Tierärzte registriert, 55 oder 0,6 0/o mehr als zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres. Fast drei Fünftel der Tierärzte
übten ihre Berufstätigkeit in lreier Praxis aus; die übri-
gen zwei Fünftel waren im öffentlichen Dienst oder in der
Industrie tätig.

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nadr der Berufsausübung
Ti6&ztc

Jalr*
cndc in frcia Pruis

im öfrentlichcn
Dimtudin
da Indusrict)

Anztrl

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe
des Gesundheitswesens

Krm-
L.m-

pflcgc-
hclfar)

J.h-
a+
cndc

)
2
2t

Kru-
Lm-

rhwc-
3tcrn
und

-pfle
gdl)

Kitrds-
krm-
km-

rhwc-
rlcrn
ud
-pfle
g«r)

Ms-
rurc
und

mcd.
Badc-
mcirt«

Gc-
rmd-
hcitt-
ruf-
rchr

ral)r)

Soziel-
{beia6

18
l8n
2tn
23
26n
26
a

793
688
016
998
7§
610
119
3X
798
651 I

645r

M*
lcuc

Hcb.
mmm

857
708
505
253
958
850
751
637
5,ll
193
566

1
3
3
2
2
2
2
2
2
a

2

Mcd.-
icchrr"

u7
998
BA
3vt
%2
410
211tn
93,0r)
tB9
0.19

t%2
3 715
1212
4W
552o
6 1101)
6 654.)

l) In Brmgr nu in Krm.kmhärrsn täti8c Pmnm. - 
2) Ab ,y/6 citrldrl. mcd.'

techn. Lrboratorims- md Radiologircisamtcn. - 
l) In Hmbug cinsdrl. Zyto-

loairuistdlta. - 
1) OtItc Brmcn.

korrespondierte damit mit der ebenfalls gestiegenen Ge-
burtenzahl im gesamten Bundesgebiet.

Gesundheltsimter und deren Fochperaonal

In den im Bundesgebiet existierenden 320 Gesundheits-
ämtern waren Ende des Berichtsiahres 4 218 Arzte und
1 879 Zahnärzte haupt- oder nebenamtlich tätig.

Il/ährend sich gegenüber dem Vorjahr die ZahI der
Arzte leicht (* 0,5 0/o) und die der Zahnärzte deutlich
(* 5,50/o) erhöht hat, blieb die der Sozialarbeiter, die sidr
in den Vorjahren ständig verringert und erst 19?9 wieder
leicht gesteigert hatte, unverändert.

Tabelle 6: Gesundheitsämter und deren Fadrpersonal

1970
tnl
1972
r973
tn4
1975
1976
19n
tn8
1979
1980

tn0
t97t
1972
ln3
tn4
tc75
1v76
1gTt
7979
tvt9
1980

2t 173
25 038
n 491
34564
39 097
428[()
43T19
u&z
14 6ü
uy28
+4 547

16 @4
17 5@
18 418
19 398
21 058
2t 732
22@{
23 61
24 679
24 957
2s 437

rztS§
129 342
135 129
14' 333
t50 344
159 208
r61 886
167 515
176 685r
184 @9
1927n

732
w2
901
@1

7
7
7
6
6
6
6
6
5
5
5

6
6
6
6
5
5
5
5
5
5
5

5 354
5 816
6Tn
7*t
8 355
9 099

10 579
tt 167
t2 576
ttTut)
14 !165t)

-rllß- | d-mta Fraucn IBffirl 
I

Anuhl | % I

7no
1971
1972
1973
1974
1975
1976
t9Tl
1978
1979
1980

3 653
3732
t7N
4 080
3 950
1979
3 904
3 9,18
3 993
4 134
3 999

12,5
13,1
44,0
16,1
11,5
41,3
13,6
13,1
1i,0
11,0
12,4

G*I I

;,5'g ll-",r I i*i*,*l 
I

J.h-t+
cndc

Arzt-
hclfcrr)

Dcaitr-
f€kto-
tmto.)

l) HauDtmtlich gtigc Tidärztc im Schlachthofdicrrst, in da Flcishunlcr-
ruchmg a-ußerhalb da Schlachthöfc, in Vctfüntrunamuchungr md Tiagcund-
hcitsamim. im Hahschuldicrot, bei d6 Bmdcwchr md in dq Indutric.

026
884
ztt
911
8/+l
ffi
603
,198
151
,+90
/m

Der Frauenanteil unter den Tierärzten (12,9 0/o), der ln
den letzten Jahren ständig g€§tiegen war, lag auch Ende
1980 wiederum höher als im Vorjahr; die Zunahme betrug
I 1,9 o/0.

ubrlge Berule des Gesundheltswesen§

Die größte Gruppe der staatlidt geprüften und bundes-
redrtlidr geregelten Heilberufe, das Krankenpflegeperso-
nal, hat von Ende 1979 bis Ende 1980 um 8 817 Personen
(3,5 0/o) avl 262 711. zugenommen; das waren 63,1 0/o mehr
als 19?0. Diese Pflegepersonen setzten sich wie folgt zu-
sammen: ?3,30/o Krankensdtwestern und -pfleger, 9,70lo
Kinderkrankensdrwestern und -pfleger und 17,0o/o Kran-
kenpflegehelfer.

Die Zahl der Heilpraktiker belief sich am 31.12.1980 auf
6 654 (+ 9,9 o7o gegenüber 19?9) und die der Masseure und
medizinischen Bademeister aul f4965 (+ 9,00/o gegenilber
1979).

Obwohl auch im Jahr 1980 wieder eine generelle Zu-
nahme der Beschäftigtenzahl lm GesundheitswereD zu
verzeichnen war, sind doch bei einzelnen Berulen lcdchtc
Rückgänge eingetreten. So hat sich die seit Jahren zu be-
obachtende Zunahme der Zahl der Krankenpflegeheller
1980 nicht mehr welter fortgesetzt, sondern sie hat sich
um fast 400 aul 44 547 verringert. Die Zqhl der Hebammen,
die seit Jahren rück]äufig war, hat slch indessen 1080
erstmals wleder leicht (um 1,3 o/r) aul 5 566 erhöht und

l) Bir 1976 nu hauptemtlichc Arac, ab 197f heupt- md ncbctmtlighc Antc
69h : 2 !9, 7g7E : 2'1O{, 1979 : 2 3Üt' sd 19§ : 2 b2 heuptamtlichc A$c). -2) Haupt- rmd ncbmtlictrczzhn ta.c. - 

l) Bb 1yl5 Krantolchwdtsn bzw.
-p6cga und Kinddkr.ntcrrhwdtcm; eb 1976 Anthclfc (düutct fellcn eudt
Krmkcnrtrwctm/-pflcga md Kindakrentmrhwctan). -1-') Ab 1976 clnscbl'
med.-tchn. l:bor.torimts und Radiologimislcrten. - 

s) Ohnc Rhcinlend-
Ptzlz. - 

6) Ohnc Bden-Watttcmbcr8.

Apothekcn und deren Frchperronal

Wie in den VorJahren nahm auch 1980 die Zahl der Apo-
theken wiederum zu, und zwar um 2,9 0/o auf 16 2,14. Davon
waren l5 861 oder 9?,6 0/o öffentliche und 383 oder 2,{ 0/o

Krankenhausapotheken unter Leitung eines Apothekers.
Da auch die Zahl der in den Apotheken tätigen Apotheker
sich fast im gleichen Ausmaß (* 2,8olo) erhöhte, blieb dle
Relation Apotheker Je Apotheke gegenüber 1979 unverän-
dert, d. h. im Durchschnitt waren in einer Apotheke fast
zwel Apotheker tätig.

Mehr als die Hälfte der Apotheker waren Frauen; mit
51,4 o7n blleb ihr Anteil verglichen mit 1979 praktisch un-
verändert, doch lag er damit wie bisher unter allen Beru-
fen des Gesundheltswesens, dle einen Hochschulabschluß
erfordern (Arzte, Zahln'ärztr, Tlerärzte) am höchsten. Dle
Zahl der ln den Apotheken beschäftigten Apothekerassl-
§tenten (4 540) hat sich Segenilber dem Vorjahr lelcht um
L,4.lo, dle der pharmazeutisch-technlschen Assistenten
deutlich urn ?,3'/o erhöht.

Hcil-
pr.t-
tit6

5,4
5,1
6,O
7,E
7,6
8,O
8,5
9,4

10,3
11,9
12,9

4
4
4
4
4
4
5
5
5
5
5

915
929
N2
717
932
993
052
152
284
252
442

57,5
56,9
56,0
51,6
55,5
55,7
55,4
56,6
57,0
56,0
57,6

8
8
I
E
8
8
8
9
9
9
9

s98
661
582
797
882
972
956
100
zTt
386
441

46
472
517
688
671
714
747
856
9@
116
216

7
1

Mcd.-
tcchtr.

191
193
1n
383
383
t4t
311
3t7
t37
3n
3»

315
322
tt7
310
3t{
ß9
211
262
274
2ß
2{t

4
4
3

)
2
1
1
1
4

905
8L'
330
691
50,1
473
356
l6
135
197
218

2
2
1

7
7
7

1
I
1
I
I

o4
34
801
422
350
358
814
7U
763
781
879

694
7U
672
6dt
6t
631
661
82
692
696
691

795
815
821
850
c72
90{
895
905
9»
%1
986

238
305
337
325t)
t?t6)w
3E4
z1t
381

1
I
I
1

1
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Apothctcn

d.nmtd

Anzhl

haur-
apo-.

thckm

Tabelle 7: Apotheken und deren Fadrpersonal

Einwoh-
na jc
öfrmt-
lichc
ApG
thckc

Fachpcrrcnd in Apoüctca

Apothckct
BERUFSTATIGE PERSONEX IT GESUNDHEITSUESEN

Je l0m0 Einmhner

l9r0 = 100
Lq. Milslaö tC. ildsld

t70

150

150

lr0

130

t20

lt0

170

160

150

ta0

t30

la

il0

lt)0

90 s

&) 80

75 75

1970 l97t 1972 1973 1974 t975 1976 t97t l9r8 1979 1980

Setrili*lrs Budas.ml 820119

- Kraf,kef,schwestern und -plleger

->../

.,4
Kinderkrankssdlwesten bzw. -gfle8er

I zf-
{..'") ,,7 io Apothekeo

# ,Ä

tr Zahnärzte

eine ähnliche Entwicklung wie bei den Arzten zu ver-
zeichnen; die Versorgungsziffer stieg von 3,4 in l0?0 auf
4,7 im Berichtsjahr. Dagegen nahm die Versorgungsziffer
bei den Zahnärzten im l0-Jahres-Zeitraum nur geringfü-
gig von 5,1 auf 5,{ zu. Allein die Zahl der Hebammen be-
zogen auf l0 000 Einwohner, war rückläuftg (1980 0,9 je
l0 000 Einwohner). Dieser Rückgang hält schon seit Mitte
der ?0er Jahre an.

gdrrubtld t

ip
8ffit

darutcr
Fnuo

Ae
thcka-
ßiitco-

tca

pb,rrma
zcutilch-
tc(üri-

Arsi-
stateo

tno
tyTt
tg'nt
1973
1971
tn5
tn5
7977
tn8
tvn
1980

. l) Ohnc- Baycm. - 
2) Ohrc Nor&hcin-Vatfdo md BayaD- - 

3) In Hem-
burg.cirucltl. Anwart6. -.) In Nicdßctrm ohnc Oldobuig lSuat irna f:nO-
Lrcb).

3 431
1&
4 51Er)
3 056r)
3 0592)
4 057t)
4 658
1ffi
4 450.)
4 479.')
,15401)

47,8
19J
49,2
49,9
50,0
50,4
19,7
50,1
50,8
51,5
5r,1

n%6
22551
2J 152
24052
2,4-787
25 597
25 885
26 Btt
n ffi.,
n 889.)
8 674.1

5 4r8
53u
5 156
4 950
I 749
4 551
I 3E7
4 232
I 098
3 9E6
3 8E7

308
31,+
319
323
3%
142
359
357
375
380
383

17 526
11 910
t23ffi
12 868
13 390
t3n9
t1x4
14 853
15 340
[s792
762,4

267
%
224t1
mtl
850t)
268
m,
zfi

2
3
1
5
6
7
8
9
9

10
11

Entwlchlung 1970 bk f0t0
Die Zahl der in Berufen des Gesundheitswesens tätigen

Personen hat sich ln der Zeit von 19?0 bis lg80 um rd.
200 000 oder 54 0/o erhöht. In der gleichen Zeitspanne ist
die Zahl der Erwerbstätigen nur utn 1,6 0/o gestiegen. Die
Gegenüberstellung der Beschäftigtenzahlen vermag nicht
das volle Ausmaß äer Expansion widerzuspiegeln, die das
Gesundheitswesen als Teil der Volkswirtsdraft in den
vergangenen Jahren zu verzeichnen hatte. Sle macht aber
deutlich, in welchem Umfang sich dieses Wachstum auch
auf den Arbeitsmarkt ausgewirkt hat.

Von Je l0 000 Erwerbstätigen waren 19?0 ,,erst., 139, 19g0
dagegen schon 212 In einem Gesundheitsberuf tätig. \trIenn
man von der Sonderentwicklung bel den Hebammen ab-
sieht, so haben sich dle ,,Versorgungsziffern.. - Berufstä-
tige im Gesundheitswesen Je 10 000 Etnwohner - bei allen
Berufen erhöht, wenn audr in untersctrledlictrem Maße.

DIe Versorgung der Bevölkerung mlt Arzten hat sidr von
16,3 auf 22,6 Lrzte Jq l0 000 Elnwohner, d. h. um 38,?0/0, er-
höht. Bei den Krankenschwestern/-pflegern und l(inder-
krankenschwestern/-pflegern ist die Versorgungsziffer
sogar um über 50 o/e angestiegen. Bei den Apothekern war

I



1 Berufstätiqe Arzte und zahnärzte am 31. 12. 1980 näch Berufsausübuno, Ländern und Fachqebieten

La nd

biet

Brenen .
Nord rhe in-we st f a I en
Hessen ...
RheinIänd-Pfalz .. ..
Baden-Württenberg ..
Bayern ..
Saar I and
Berlin (vJest) ,.....

An ästhe s ie
Augenhe i I kunde
Chirurgie (ohne Kinder- u. Unfallchirurgie) ..
Kinderchirurgie .......
Unfallchirurgie ..... r.
Frauenheilkunde und ceburtshilfe ...
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
Dermatologie und Venerologie .. ! ! ! !
Innere [ledlzin (ohne Gastroenterologie,
Rardiologie, Lungen- und Bronchialhellkunde)

Gaatroenterologie .....
Kard iolog ie
Lungen- sd Bronchialh-eilkunde (Teil.gebiet
der lnneren Hedizin) 2) .-..-

Kinderheilkunde ......
RindeE- und Jugendpsychiatrie ...
Laboratorimanedizin ...
Lungen- und Bronchialheilkunde 2)
ilund- und Kieferchirurgie
Nervenheilkunde, Neurolog
Ne urochi r u19 ie
orthopädie
Päthologigche Anatomie ..
Pharmakolog ie
Rad lolog ie
uroIog ie

le, Psychiatri,e

59 '7 A5
51 165

127
864

62 821
65 212

12 312
12 190

VereaI tung
und r)

135 ?11
139 431

9 701
10 150

Arzte insgesamt a)
60 512
62 029

5
5

13
I

36
12

1
21
23

2

1

darunter Ausl.änderb)
1 407
1 450

1 379
1 433

28
41

8 081
I 423 241

Arzte nach Ländern
60

62

675
907
539
834

512
485
691
954
293
906

639
715
37'7
192

4t9
628
351
895
352

2 519
2 715
6 315

16 062
5 436
3 416
9 399

11 217
882

117
115

73
229
134
,1

2 418
2 810
6 28'1

923
17 608
5 912
3 215

10 186
10 586
1 265
4 002

3'o 2
1 025

119
2 432
1 049

181
1 37't
2 021

132
1 554

16

3
9

11

Arzte nach Fachgebieten
536
391
260
123
700
296
911
136

194
954
456

11
160
867
338
657

160
2 938
1 44't

11
160

4 856

1 654

244
022
223
't 49
988
385
633
257
890
595
223
B2-l
968
614

t4
3 051

42
28'1
433
22t)

1 888
22

2 102
69

6
1 1'18
1 257

33 761

037
42

278
432
22'7
380

21
097

69
5

1'13
256
627

173
400
483
111

302

339

169
31

321
I

'l 5
127

46
'140

14
16

16 625
314
323

9 276
91
13

307
9',1

73

5 920
215
244

9e
2
6

2
1

64

;
1

r34

1

2

1

26

3

2

1

1

33

27 53{)

132

141
292
248
142
345

6'19
360

90
519
682
552

2tJ
516

40
170
307

15
400

3
109
161
119
124

291

795
205
164
646
205
743
246
120
627
401
239

c55

Z usannen
Arzte für AIlgeneinmed., prakt. Arzte u.
Ärzte in der Weiterbildung zun Facharzt
aowie Arzte ohne eine6 der vorgenannten
Fachgebiete

't979....
1980....

1979
I 980

32 950
33 240

31 090
31 250

2B 501
28 586

darunter Fachzahnärzte für Kieferorthopädie
931
975

982
1 083

878
907

24 34
50

11
16

5
101

96
6

264
195

55
155
169

30
'l

zahnärzte

1 006 955
1 078 1 012

zahnärzte nach Ländern
1 455 1 346
1 365 1 226
3 353 3 142

421 403
7 137 7 2A1
3 213 2 951
1 622 1 522
5 384 5 t35
6 717 6 412

443 395
r 530 1 435

5 875
5 907

13 639
1 834'

36 279
12 512
7 485

21 691
23 956
2 293
7 908

22,5
35,9
18,9
26,4
2t,l

20,5

41,7

444
273
530
373
410
446
487
427
456
465
240

634
039
178
031
558
701
460
370
632
1 8',1

630

614

10, I
18,5
8,5

14,9
1O,3
1O,2
9,5

1O,I

t1,t
20,2
10,5

7 4 81't 730

489
664

38 550 7 399

Schl e8ui9-Hol ate in
Huburg ..
Nlederaachsen .....
Brenen ..
Nord Ehe in-weat f al en
Heaaen ..
Rhelnllnd-Pfalz.
Baden-tlürttenberg
Bayern ...... ....
Saar I and
Berlin (I{e8t) ...

l) Arzte bzw. Zahnärzte bel Behörden und Körperschaften des
öffentlichen Rechts, in der Bundearehr. im Bundesgrenz-
schutz und Polizeldlenst. in ulssenachaftlich-theoretiachen
Instltuten aowie Werksärzte und aonstige angeatellte Arzte
in der Induatrie oder Privatuirtachaft, Eofern sie haupt-
iltlich täti9 sind.

2) Dj.e beiden t'acltarztgruppen ftlr Lungen- und Bronchlalhell-
kunde unterscheiden sich dadurch, daB die eine a1s Teilge-

Land

261
063
9 4-l
343
104
750
438
698
924
348
110

19
163
201

60
571
203

431
488

47
325

104
38

115
12

192
65
45
94

136
16
86

a)
b)

blet der inneren Medlztn und die andere a1s eigenständlges-
Fachgeblet benannt wlrd.
ir gien"n ohne Assistenten bei Alzten in freie! Praxls'
in s....r 1979 nur hauptantllch ln einem xrankenhaus un'l im
öffenttlchen Gesundheltsdienst tätige Arzte: 1980 ohne
Praxisinhaber und AssisLenten bei Arzten in freier Piaxis'

2 Beruf8tätiqe Arzte und zabnärzte an 31. 12. 1980 nach Ländern

Schleswig-Holstein ..
Hamburg.
Niederarchsen .......
Bremen ..
Nordrhein-westfalen.
llessen ...
Rheinland-Pfalz .... .
Baden-Württemb€rg ...
Bayern.
Saarf and
Berlin (west).......

Bundesgebiet .. . 139 431a) 22,6

991
541
-t75

613
972
982
053
938
028
901
495

954

1 455
1 365
3 353

421
1 137
3 2',t3
1 622
5 384
6 117

443
1 530

33 240

a)

3
6
1

3
9

10
1

3

64

I n s9 esant zusanmen Prax is-
i n haber

ASSrStenten
bei Ärzten in
freier Praxis

Hauptamtl ich
im

K r ankenhaus

te

An zahl le I0 O00Anzahl.
je 10 000
E i nuohner

E i nHohner
ie ArzE An zahl Je r0 000

E inwohner
Ei,nrchner
ie Arzt

a) In Brenen ohne Assistenten bei Arzten in freier Praxis

I

5,4

t 9'19
1 980

't919
1980

Schleswig-Holstein ...
Hamburg ..

3

2



3 Berufatätiqe Arzte zähnärzte an 31. 12. 1980 nach Berufsausübunq Ländern und Geschlecht

Land

schl eBwl9 -Hol ste 1n
Hmburg ...........
Niederaachaen ,....
Brenen ....... .....
Nord rhe ln-we at falen
Heaaen ....
Rhelnlrnd-Pf!Iz .. .
Baden-tJürttenberg.
Bayern ....
saar I and
BerIln (we8t) ... ..
Bundcagebiet .......

darunter Aualänder
dlgegen 1979 .......

drrunter Au6länder

SchIcsulg-HoIsteln ...
Buburg . .
N lederaachaen
Breaen .,...
Nordrheln-llertfalen .,
8claen ....
Rhelnllnd-Pfalz ......
Bldcn-tsüEttcoberg ....
Blyarn ......
6arrland
B.El,ln (tlest )

Bunde69Gblet
darunter Au

drgcacn 1979
dlrunter Ausländer.

schleavlg-tlolstcln'..
Buburg ...,
N lodersachaen
Brcnen .....
Nordrh.in-WeatfaLen ..
geaaen ....
Rh6lnland-Pfalz .. .. ..
Brdcn-Hürttetoberg ....
Bayern ....
saarllnd
BaEtin (weBt).:......
BundeEgcbiet

dlrunter Ausländer .

d!9c9eh 1979
darunter Ausländer .

schl e.rlg-tlol ste ln
Bmburg ...........
Nlederaachaen .....
BreDen ..
Nord rhe 1n-We at fal en
Hcgaen ....
Rhelnlrnd-PfrIz ...
Baden-Hürttenberg .
Bayern ....
S!rr I and
Berlln (HeBt).....
Bundeagebiet.....,.

darunter AusIänder
dlgegen l9?9 .......

darunter AuaIänder

188
313
551
382
459
803
616
139
118
688

108
54
41
95

42;ul

3o9a)
20

1 927
2 173
5 037

715
'13 905
{ 536
2 538
7 851
I 411

989
2 933

51 021'l 156

49 592
6 891

99
B2

178
29

3't 1

119
83

224
359

14
125

149

't9

261
204

80
492
353

34
13'l

I0,r
11

191
5't

14
55
19
16

281
83

113
't 01

17
24

142
1'1

105

164
155
't01
247

78
1

250

80
l3

199
3

209
'16

201
99

383

6

1 269_

1 329

2 185
2 1AB
5 284

651
13 274
4 405
2 '162
7 521
9 087

't 43
1 688

49 184
1 119

4A A2't
1 212

4 682
4 595

11 092
1 438

28 8?8
9 750
5 900

16 780
19 034
1 828
5 327

40

29

44oa)
14

418a)

530
234
'7 42

72
5 9'1

755
559
307
478

91
706

065
187

328
r58

11

64
10

108
39
28
54

106
1

51

581
26

46
62

102
't9

219
114

56
132
204

25
164

203
24

249
't6

643
29

757
33

621
21

?48
10

Arzte
nännI ich

sn_
stige
Arzte

r 285
42

1 454
42

1 000
11

1 014
6

oe ro41l . 50 212
8 695D'cl 1 352

o3 3;:it,4? l;:

..a)
;;b)d)

.a)
;b)d)

193

591
396
401
762
565
911
924
465
581

414
527

1 064
141

2 857
1 092

686
2 012
2 212

148
664

1r 817
124

11 376
r15

394

1 031
141

2 7A8
1 031

654
1 814
2 130

139
664

11 171
'l 1{

10 958
107

69
61
32

131
B2

9

491
631

1 250
208

3 703
1 376

677
2 329
2 169

2't 6't 069

14 185
1 267

r 3 235
1 190

288
148
283

641
294
222
570
543

41
848

't9
't7

122
2'l

422
115

85
r88
230

26
219

50
41
84

160
69
39

120
161

3
110

875
13

8 0'l
't3

20

33

vq lbI Ich

veiblich

4 125
60

r 584
2a

4 0il4 1 576
29

oi
7

16
11
15
11

227

208

35

44

49

68

245

213

,i
1

,

10

72
35
22

104
41

5
37

361
4

113
19
44

3
't3
51
60

124
55

3
45{

'l
'10

15
5

11
30
34

3

26

30
1

28
1

379
5

z!hnärzte
Dännl lch

40
17

1

2
2

6
9

15
2
2

,:
101

2

2t
3

I
1

;
1

4

6
11

3

52
18

2
'18

1
3
5

6

1

27
,l

26
1

r96
072
762
345
324
583
354
476

355
068

088
123

935
009

121
979
609
329
005
405
279
310
334
328
0r3

068

485
295
613
240
219
o29
997
301
819

53
106
124
3{

392
125

60
281
337

27
194

4

10
69

6
211
139

41
112
112

21
4

'195
65

25 ',t 12
1 029

25 654
923

23 919
s8e

24 014
529

733
441

640
394

129

132713
66

568
20

259
293
591

76
413
610
268
908
165

462

1s2
314

241
533

14
1 216

54E
243

1 078
67

422

5 536
304

5 436
251

199
190
456

48
1 091

410
219
669

41
291

{ 607
130

4 587
115

26
51
1'1
26

185
78
24

156
151

20
131

53
56
I

43

9

3

33
15
31

2

a4
26
11
40
30
11
37

12
13
16

2

75
25

4
35
21

1'l

225
11

1

31
21

931
174

649
133

286

269
14

326
17

310
14

14

2

i
6

:

:

11

1

11

2

31
4

6 015
219

a)
b)

207
6

15

werk6-
ärzte

( haupt-
ilt-

lich)

är zt I ichen
Dienst ' 

im
VeE sor9 un9 a-
uesen, in

der soziäl-
ver s icher ung

( Kr änken- ,
Unf aIl-, In-
väIidenv. ) '

in der
Bund ea-
wehr,

im
Bundea-
9renz-

schut z ,
in

PoI izei-
dienat

in
ui6sen-
scha ft-

I ich-
theore-
tlschen
Insti-
Cuten

zo
Emmen 6ammen

im
öffent-
I ichen

sund-
heit6-
dlen€t

zl

I

A6s i-
atenten

bei
Ar zten

ln
freler
Prax i a

Prax la-
i nhaber

haupt-
iltI ich

iil
ß ranken-

h!ua

in der
Arbeits-

Ina-
gea!nt

In Brenen ohne AsslBtenten bel Arzten in freler Praxia.
In Bremen ohne Praxlslnhaber und AEaistenten bei Arzten
in freier Praxia.

10

c) In Hes6en elnschl
d) ohne gesaen.

Peib1. Arzte

7

1;
l

12
10

5;
B

51
6

51



Fac h9 eb ie t

Arzte nach Fachqebieten

Anästhesie

Augenhe i I kunde

Chlrurgie (ohne Kinder- und
UnfaLlchirurgie) ..,..

Kinderchirurgie ......

Unfallchirurgie .......

Fräuenhellkunde und
GebuEtshil.fe

HaIs-, Nasen-, Ohrenheilkunde .

Oermatologie und Venerologie ..

Innere lledizin (ohne Ga6tro-
enterologie, Kardlologie
sovie Lungen- und Eronchial-
heilkunde)

GaEtroenterologle .....

Rard iolog ie

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgeblet der
inneren l{edlzin) 2) ..........

Kinderhellkunde ...,..

Kinder- und Jugendpaychiatrie .

Laboratorimsnedizin ... .... ...

Lungen- und Bronchialhei.lkunde2) .

Itund- und Kieferchirurgie ..
Nervenhell,kunde, Neurologie.
PsychiatEie

Neurochirurgle .......

orthopädie

Patholog ische Anatonie

Pharnakolog ie

Rad iolog ie

urolog ie

Z u6annen

Arzte für Allgeneinnedizin,
prakt. Arzte und Arzte ln
der welterblldung zun Fach-
arzt sowie Arzte ohne eines
der vorgenannten Fachgebiete

Arzte inegesamt.

und zrar:
Arzte nit ataataärztlicher
Prüfung ..

Ausl. änder
dar.: hit- Erlaubnis
§ l0 BIio oder § ll l

zahnärzte.

n ach
R-lio .

und zwar:
Aus I änd er

tätig als Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie.

Fußnoten giehe S. 22

36 11

11

36 17

9

26 33

In sge sant
z us ämmen

Prax is-
inhaber

Ass i stenten
bei Arzten
in freier
Praxls

hauptäntl ich
im

Kr anke nhaus

naD n-
lich

we ib-
l ich

mann -
I ich

we ib-
I ich

manD -
lich

ee i, b-
I ich

mann-
I ich

we ib-
I ich

mann-
I ich I ich

man n-
'l i.h

!_!grrf stätiq. A.rte u^

Sch I esvig-Hol s te in

80

in
Verwal t ung

und
Forschungl)

73

2'1

27

1

96

50

1

1

r63

89

51

,l

96

50

1

i

r61

89

51

3

26

3

8

19

11

2

17

16

10

7

28

68

11

172

3

20

80

12

8

195

7

9

14

16

1

1

I

11

1

53

1'1 1

249

4

21

27

246

103

70

44

9

27

80

2

2

s

19

10

29 48565

29

1'l

15

143

8

11

31

13

22

2

23

2

6

9

3

85

3

32',!

21

2

3

82

1

9

I
4

56

19

1

46

1

1

1

13

320

21

2

3

81

,]

9

6

4

53

1

45

1

1

1

13't 48

8

116

1l

98

65

194

33

I

5

2

1

9

440

44

48

't 149

6

6

6

8

9

85

8

30

17

6

_ 45

15

879

048

927

4

1 3',I

131

4

1s0

15

1

14

5

9

2

156

2

1

1

3

100

188

288

11

4 79

44

{8

190 1 142 185

2 448

4 682

li

143

143

1 196

13

37

753

193

12

2A

28

259

7

16

3{1

491

1

26

26

1

354

530

29

1

1

71

1 075 224

414

1 043

2 185

209

394 40 20

15

1

11 2

2

10 2

2'I 1 10

1 121 225 1 068 199

13

2

4

3

4

7

4

2A

4



4 Berufatätiqe Arzte und zahnärzte an 31. t2. 1980 n Berufsausübunq, GeEchlecht, Fachqebiet und Ländern

Fachg eb ie t

Arzte nach Fachqebieten

Anäathe 3 I e

Augenhe Il kunde

chlrurgie (ohne Klnder- ud
Unfällchlrurgie) .........

Kinderchlrurgie ..... .... ..

Unfallchlrurgie ...........

Frauenheilkunde und
ceburtahllfe .....

HaIs-, NaBen-' ohrenheilkunde ....

Dernatologie und venerologle .... .

Innere ltedlzln (ohne Gaatro-
enterologie, Krrdlologle
soHle Lungen- und Bronchial-
he I lkunde )

Gagtroenterologle .....

Kard lol09 le

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Tellgebiet der
lnneren ttedlzin) 2) ....

trlnderhellkunde ......

KlndeE- und JugendPaychlatr le . . . .

Laboratorlumedlzln ...

Lungen- und Bronchlalhelrkunde2) .

Mund- und Kleferchlrurgle ........

Nervenheilkunde, Neurologle,
Paychiatrle.......

Neurochl rurg 1e

orthopäd Ie

PathologlBche Anatonie ... ....

PharEakolog 1e

Rad lolo9 le

urolog 1e

Zuamnen.

Ärzte f ür AllgenelnEedizln,
prakt. Ärzte und Arzte in
der welterblldung zun Fach-
arzt sowle Ärzte ohne elnea
der vorgenlnnten Fachgeblete

Arzte lnsgeaant

md zvar a

Arzte mlt aEaatsaärztllcher
PEüfung

Aual änder
dar.3 mit Erl,aubnls nach
§ lo BIro oder S l1 Rlio ....

zahnärzte

und zear:
AusI änder

täti9 al8 Eachzahnärzte
für RieferorthoPädie ..

Fußnoten siehe s. 22

27

12

24

51

14

31 15

Prax i6-
inhaber

Aas i aten ten
bel Arzten
in freier
Praxi6

hauptamtl ich
in

Kr änkenha ug
In a9e samt

zusamneD

mann-
I ich

Ee rb-
lich lich

nänn- we lb-
I ich

nann-
I ich

ueib-
Iich

nann-
Iich

nann-
I ich

we ib-
1 ich

naDn-
I ich

re rb-
I ich

22 41 15

in
VersaI t ung

18

1{ 13

100 64

und
Forschung ' '

79

127

257

6

47

261

134

82

16

11

142

6

53

2'l

35

18s

13

124

32

9

152

95

2 514

6l

37

12

4

3

56

11

30

85

1

1

91

10

1'

8

1

't81

312

10

293

3

23

6

103

14

1

34

188

101

63

6

103

74

1

34

188

101

53

33

2

51

2

4

2

283

13

23

176

13

70

33

13

162

13

4

51

11

il

'16

4

2

't6

4

3

1

21

,l

1

2

11

178

9

33

3

39

2

57

2

4

2

39

283 1

Hahburq

25

48

39

1

368

20

't2

358

20

12

48

134

234

15

4

3

1

3

84

148

10

3

2

13

1

5

3

2

20

1

525

14

96

2

26

14

21

92

3

105

I
4

92

60

509

64

35

38

14

96

2

26

14

92

3

105

I
4

92

50

509

39

3

40

,l

33

5

13

19

10

17

23

56

32

905

2

4

081

s95

16

1 4'l

107

072

53

29

579

2 188

244

527

619

2 1C8

244

521

1 258

2 113

459

637

979 247

64

35

873 1 90 106

14

79 34

69 33

'to

3

6

6

I

2



Eachgebiet

Arzte nach Fachqebieten

Anästhesle

Augenhe i L kunde

Chirurgie (ohne Klnder- und
Unfallchirurgie) .........

Rinderchirurg ie

Un f al.I ch I r urg ie

Frauenheilkunde und
GeburtshiLfe .,....

Hala-, Naaen-, Ohrenheilkunde

Dernatologie und Venerologle

Innere iledizin (ohne Gastro-
enterolog ie, Kardlologie
soHie Lungen- und Bronchlrl-
heilkunde )

GaaEroenterologie .....

Kard iolog ie

Lungen- und Bronchlalheil-
kunde (Teilgebiet der
lnneren ttedizin ) 2 ) .... .. .. .

Kinderhellkunde .......... .. .,

Rinder- und Jugendpaychiatrie .

LaboratorluaEed izin

Lungen- und Bronchlalheilkunde2) .

Hund- und Kieferchirurgie ........

Nervenhellkunde. Neurolog ie,
Psychlatrie

Neurochl r urg le

OE thopäd 1e

Patholog lsche Anatonle

PharDakolog ie

Rad lolog le

Urolog ie

ZuaänDen ...

Arzte
prakt

für Allqenelnnedlzin.
. Arzte und Ärzte in

der weiterbildung zu Fach-
arzt aouie Arzte ohne einea
der vorgenannten Fächgebiete

Arzte inageaut

und zuar:
Arzte nit ataatsärztlicher

Pr üfung

Aualänder ....
dar.: Bit Erlaubnl6 nach
§ 10 BAo oder s 1t RJio .

zahnärzte .....
und zwar!
Ausl änder

tät19 aIs FachzahnärzCe
für KieferorthopädIe

Fu6noten siehe S.22

50

13

50 26

16 11

2

27 31

Insgesilt
2 UAanmen

Prrr is-
inhabe r

AE6lgtenten
bei Arzten
in frel.er
PräxiB

hauptamtl ich
im

Kr ankenhaua

nann-
1 tch

uelb-
I ich

maDn -
I ich

ue ib-
lich

nann-
I Ich

ve ib-
Ilch

nann-
I tch

9e lD-
Iich

mann-
I ich

ue ib-
I ich

nanD -
I tch

il Berufstätiqe Arzte und zahnärzte am 31. 12. 1980 nach Berufsausübunq, cegchlecht, Fachqebiet und Ländern

Nledersachsen

256

248

118

74

in
Verwal t ung

und
Forechung U

79 34

1

215

15324

1

4

209

1

1

5

190

1',|

10

15

2

86

1

17

3

418

I
10

504

15

't9

7

70 214

163

3

5

69

19

11

85

109

2

,|

6

247

30

106

18

I

'l

35

3

7

88

1

1

43

1

4

2

3

26

634

2'11

131

116

-t4

50

19

11

39

387

229

107

661

I
74

1 353

20

'19

389

230

107

2

4

1

52

238'

38

19

770 87 758

4

29

281

11

,18

5't

42

333

28

10

11

188

'191

199

5

170

11

35

24

'l 19

6

1',l5

6

121

640

109

2

2

5

2

,:

11

1

474

3

12

5

15

12

4

21

9

3

32

r80

283

43

170

16

35

24

119

6

115

5

73

121

2 633

31

10

454

22

21

456

193

22

69

31

11

109

'14

341

14

I

402

20

99

5

16

10

14

49

9

3

3

24

1

979

46

10 2 214 103

5 893

11 092

16

1 292

1 165

2 762

86

618

591

180

1't 2

591

42

28

2 673

5 313

590

105'l

2 65'l

5 284

557

't 031

2 695

5 037

8{8

1 250

22

29 33

521

742

76

4

3

84

4

206

'159 22

203

156

23

2 609 533 2 485

1 082

994

157

150

79 35 53 24

124 77 59

5

3

2

5

5

3

3



4 Berufstätiqe Arzte und zahnärzte äm 31. '12. 1980 Berufsausübunq, ceschlecht, Fachqebiet und Ländern

Fachgebiet

Arzte nach Fachqebieten

Anä6the sie

Augenhe 1l kunde

Chirurgle (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) ... .... ,.

Kinderqhlrurgie ..... ...... .. .

UnfaLlchlrurgie ..............

Frauenheilkunde und
Geburt6hllfe

HaIa-. Nasen-. ohrenhellkunde

Dernatologie und vener,)Iogie .

Innere l,ledizin (ohne Gaatro-
enterologie, Kardlologie
aovle Lungen- und Bronchial-
he i Ikunde )

Gastroenterologie ............

Kärd loLog ie

Lungen- ud Bronchialheil-
kunde (Tei iet der

Klnderhellkunde ......

Klnder- und Jugendpsychiatrie ....

Laboratorimameditin ...

Lungen- und Bronchialheilkunde2) .

üund- und Rieferchlrurgie ... .... .

Nervenheilkunde r Neurologie,
Paychi!tr ie

NeurochlEurg le

orthopäd te

Patholog iache Anäton ie

Phärnakolog 1e

Rad iolog le

Urolog ie

Zuamnen ...

Ärzte für Allqenelnmedizin,
prakt. Arzte und Ärzte in
der welterblldung zum Fach-
arzt aowie Arzte ohne eine6
der vorgenannten Fachgebiete

Arzte inageaamt3) .., .

und zwär:
Arzte mit 6taataärztlicher
Prüfung ..

AuEl änder5 )

dar.r nit Erlrubnis nach
s l0 BAo oder S l1 RJio 5) ...

zahnärzte

und zwära
Ausl änder

täti9
für

äls Fachzahnärzte
Kieferorthopädie.

Fußnoten 6iehe s. 22

11

14

11

48

9

26 10

I n sg esamt
zus ammen

re

bei ten
n

Prax is-
inhaber in freier

Prax i s

hauptamtl ich
in

Kr anken hau6

nanD -
I i.h-

ue ib-
I ich

mann-
t ich

He rb-
'I ich

mä nn-
I i.h

nan n-
1 ich

He ib-
lich

mann -
Iich

xe ib-
I ich

man n-
Iich

§eib-
I ich

in
VerwÄl t un9

und
Forschung I )

Bremen

15 35

16

18

,|

3

1

1

8

33

41

71

6

19

102

44

23

194

1

19

5

1

1

8

4

13

210

395

3

16

't4

16

3

9

1

36

15

1

65

31

19

1'1

65

31

19

'15

2

16

10

54

141

31

5

47

14

35

12

2

15

4

5

3

6

4

15

5

21

9

339

376

715

8

8

41 118

32

1

5

I
4

21 26

1

24

186 449

20

-t6 32

1

5

I
4

26

,|

24

449

1 ',18 20

295 34

50 12 16

12

1

2

10

11 28

13? 15 19

208 72 41

109 16

98 14

3252

5

13

19

10

63

5

6

593

1l'l

100

345

14

13

2

10

81

202 54

651 141

329 '14

5

33

845

2

a't

202

651

2

2

2

2

8

48

3

6

6

3
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Fachqebiet

Atzte nach Fachqebieten

Anä6thesie ...... .

Augenheilkunde

Chirurgie (ohne Kinder- und
Unfall.chirurgie) .....

Kinderchirurgie . !... !

Unfall.chi,rurgle ......

Hal6-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Dermatologie und venerologie

Innere Medizin (ohne Gastro-
enterologie. Kardiologie
souie Lungen- und Bronchial-
he llkunde)

Gastroenterologie ....

Kard iologie

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgebiet der
inneren |ledizin) 2 ) .... .... .

Klnderheilkunde .... .. ...... .

Kinder- und Jugendpsychiatrie

Laboratoriu6medlzin ........

Lungen- und Bronchialheilkunde2 )

Mund- und Kieferchirurgie ...

Nervenheilkunde, Neurolog ie.
Psychiatr ie

Ne uroch irurg ie

Or thopäd ie

Pathologiache Anatonie ......

Pharnakolog ie

Rad iol09 1e

UroLog ie

Z usanmen

Arzte für Allgeneinmedizin,
prakt. Arzte und Arzte ln
der tieiterbildung zun Fach-
arzt Eouie Arzte ohne einea
der vorgenannten Fachgebiete

Arzte inagesamt

und zwar:
Arzte mit staatsärztlicher
Prüfung.

AusIänder
dar.: nit ErlaubnIs nach
§ l0 BAo oder § ll RJio .

zahnärzte

Frauenheilkunde und
Geburtshilfe .....

und zwar:
Ausl änder

täti9 als Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie .

Fußnoten siehe S. 22

15

93

55

Insgesamt
er

zusanmen bei te nPrax is-
inhaber in freier

Praxia

hauptantlich
im

Kr ankenhau6

mann-
L ich

ue i. b-
lich

mann-
I ich

we 1b-
I ich

nann-
I ich

we ib-
lich

nan n-
I ich

we ib-
1 ich

manD-
1i ch

ue ib-
Iich

nann-
I ich

4 EerCl§!öllS!I!Z! aEärzle an 31. 12. 1980 nach DerufEllu!übulgi Gescilech!, Fachgebiet und Ländern

Nordrhe in-Westfalen

in
Verwal tung

und
Forschung I )

126

579

184

817

810

403

338

2-t2

50

5

323

66

164

550

4

4

19

197

8

I

246

54

132

307

3

3

1

365

4

12

10

13

102

1 528

1 329

2 457

1

54

35

1 276

102

100

2

528

398

1

36

161

691

318

s79

94

240

147

649

1t4

80

3t0

13

47

2

4
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12

24

242

1

1

4

115

13

I
13

3

164

3
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7

2
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1

r '1 19
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703

16
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53

10

I

6
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41

15
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3

13
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929
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59

663

s56
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2
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I
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161

691
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s34

3
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100
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5
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1
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8 031

5 351

13 382

3
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355

6 005

352
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79
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342
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'18

195

7

1
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3

3

1
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4
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10

13
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1 521 4

4

7

5

5 I

24

4

5

41 18

44 24

2

214 101
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534

3
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335

5

538

1
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370
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3

555

351

5 613
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't'18
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2

40

I

2
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59

83
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-t2

20
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12

20
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47

60 3

53
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104
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821

59

141

133

65

668
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14 629

-t 4 249

28 818

'149

3 808

3 149
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136

29

257

20

37

48

38

2

26
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2 788

1

48

1 091

47

104

108

62

69

'185

1 823

13 905

33
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2 740
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23

14

1',?

21

14

6

5r5

015
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113

51

44

108

13

2

5s9
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42

20
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I
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2
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2

6

4

2

4
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4 Berufst.ätiqe Arzte und zahnärzte an 31. 12. 1980 Berufaausübunq, ceschlecht, Fachqebiet und Ländern

Fachgebiet

Ärzte nach Fachgebieten

Anästhesie

Augenheilkunde

Chlrurgle (ohne ßinder- und
Unfallchirurgie) .....

Kinderchirurgie .......

Unfallchirurgie .......

Erauenheilkunde und
Geburtshilfe

Hals-, Nasen-, ohrenheilkunde ....

Dermatologie und venerologie .... .

Innere üedizin (ohne GaEtro-
enterologie. Kardlologie
aoele Lungen- und Bronchial-
he I Ikunde )

Gaatroenterologie .....

Kard loIog ie

Lungen- und Bronchlalheil-
kunde (Te119ebiet der
lnneren lledlzin) 2) ..

Kinderhellkunde ......

Kinder- und irugendpsychlatr ie . . . .

Laboratorlusmedizin ...

Lungen- md Bronchlalheilkunde2) .

Hund- und KieferchiEurgle ........

Nervenheilkunde. Neurologle,
Paychi atr I e

NeurochlruEg ie

OEthopädle

Patholog ische Anatonle

Phärnakologie

R!d iolog 1e

Urolog ie

Zuaammen ...

Arzte f ür Allgeneinhedizin,
prakt. AEzte und Arzte ln
der welterblldung zun Fäch-
arzt aowle Arzte ohne elne6
der vorgenannten Fachqebiete

Arzte inagesamt

und zsar:
Arzte mit atartaärztlicher
Prüfung.

AusL änder
dar.: mit Erlaubnls nach
s lO BAO oder § ll RAo .

zähnärzte

und zwara
AusI änder

täti9 aIs Pachzahnärzte
für KieferorthoPädie ...

Fußnoten Eiehe S.22
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58 53
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we 1b-
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nann-
I ich
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welb-
I ich l ich

nann-na nn-
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we ib-
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nann-
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in
Ve rwal t ung

und
Forschungl )
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7
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3
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4
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94

2

80 24
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't60

98 9
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7
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2
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2g
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2
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1
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2 792

690

1

5
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1
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'l 14
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82

119

2 380

2 025

4 405

5

524

31

36

6

31'1

264

61

30

210

182

588

106

3

11
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4'l
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4 Eerufstätiqe Arzte und te äm 3'1. 12. 1980 nach Eerufsausübunq, Geschlech!, Fachgebiet und Ländern

Bala-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Dermatologle und venerologie

fnnere ltedizin (ohne GaEtro-
enterologie, Kardiologie
sowie Lungen- und Bronchial-
heilkunde)

GäBtroenterologie .....

Kard iolog 1e

Lungen- und Bronchlalhell-
kunde (Tellgebiet der
lnneren l,ledizln) 2) ....

Kinderheilkunde ......

KindeE- und Jugendpeychlatrie ....

LaboratoEiunamedlzln ...

Lungen- md Bronchialheilkunde2) .

llund- und Rieferchlrurgle ........

Nervenheilkunde, Neurolog 1e,
Paych i atr le

Ne urochlr ur9 1e

Orthopäd ie

Patholog lsche Anatonie

Pharmakolog ie

Rad iol09 ie

UroIog ie

Zuaanmen

Fachgebiet

Arzte nach Fachqebieten

Anäathe a ie

Augenheilkunde

Chirurgie (ohne Kinder- ud
Unfallchlrurgie) .........

Kinderchlrurgie ...........

Unfallchlrurgie ...........

täti9 al8 Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie.

Frauenheilkunde und
Geburtahilfe ....,..

Arzte f ür AllgeDetnnedizin,
prakt. Arzte und Arzte ln
der weiterblldung zum Fach-
arzt aovle Ärzte ohne eineg
der vorgenannten Fachgebiete

und zwar:
AusI änder

Arzte inageaant

wd zuar:
Arzte ni,t staataärztlicheE
Prüfung.

Ausl änder
dar.: mlt Erlaubnis nach
S l0 BAo oder s ll RJIO .

z ahnarzte

Fußnoten alehe s. 22

16

17

16

18

28

In s9 esant
z ugammen Prax is-

inhaber

Asslstenten
bei Arzten
in freier
Praxi6
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im

Kr ankenha u6
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maDn-
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nann-
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I ioh

man n-
I ich

ee 1b-
I ich

ma nn-
I ich

eeib-
I ich

ma nn-
1 ich

in
VerwaL t ung

und
Forschungl'

Rhe in land-Pfa I z
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I
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2
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75 23
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2

305

134

83

188

110

61

19

2
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5
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1
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1
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,|
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l8
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92

5
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289

6
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4
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5

6
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7
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1

2

5

4

4

1

6
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3

60 26
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o25
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39
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1'1

4
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1
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4',|

10

219 60 24
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5

4

6

6

3

34

4

6
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Fachgebiet

Arzte nach Fächqebieten

Anästhe s i e

Augenheilkunde

chirurgie (ohne xinder- und
Unfallchirurgle) ....,

Kinderchirurgie .......

Unfallchirurgie ......

Frauenheilkunde und
ceburtshllfe

HaI§-. Nasen-. ohrenheilkunde ..

Dermrtologie und venerologie ...

Innere ttedizin (ohne Gastro-
enterologie, Kardlologle
6osie Lungen- und Bronchial-
hellkunde)

GastroeDterologie .....

Kard iologie

Lungen- und Bronchlalheil-
kunde (Teilgebiet der
lnneren l{edizin} 2) ..

Kinderheilkunde ...,..

Klnder- und Jugendpaychiatrie .'

LlboEatoriusnedizin ...

t,ungen- und Bronchialheilkunde2 )

ilund- und Kieferchirurgie ......

NervenheiLkunde, Neurologie,
Psychiatr le

Neurochirurg ie

Orthopäd ie

Patholog ische Anatonie

Pharhakolog ie

Rad iolog ie

urolog ie

Z u6anmen

Arzte für ALlgeneinnedizin,
prakt. Arzte und Arzte in
aler weiterbildung zum Fach-
arzt aoule Ärzte ohne einea
der vorgenannten Fachgeblete

ArzEe in69esant.

und zwar:
Arzte mit staätsärztlicher
Prüfung,

Au6l änder
dar,! mit Erlaubnia
§ l0 BAo oder S ll l

zahnärzte ....
und zrar:
Aus I änd er

tätt9 al6 Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie .

Fußnoten siehe S. 22

18

'!14 19 13

43 54

Ins9esamt
zu sammen

Prax is-
in haber

A6sistenten
bei Arzten
in freier
Prax i s

hauptamtl ich
im

Kr ankenha us

Pe Ib-
I i.h I

mann-
1 ich
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1 ich

nann-
I ich

re ib-
I ich

mäDn -
I ich

weib-
I ich

mann -
Iich

we ib-
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ma nn-
I ich

naDn -
Lich

4 Berufstätiqe Arzte und Zahnärzte am 31. 12. 1980 nach Berufsausübunq, Geschlecht, Fachqebj,et und Ländern

Baden-Wür ttembe rq

in
verwältung

und
Forschunq I 

'
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359

'150

19

880

355
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214

133

4

3

161

34

88

342

4
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Fachg eb ie t

Arzte nach Fächqebieten

Anästhesie

Aug enhe i Ikunde

Chirurgie (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) .......

Kinderchirurgie ...,... .. ...

Un fal I ch ir urg ie

Frauenheilkunde und
ceburtahllfe .....

Hala-, Naaen-, ohrenhellkunde

Dermatologie und Venerologie ...,.

Innere l{edlzin (ohne Gaatro-
enterologle, Kardlologie
aovie Lungen- und Bronchial-
hellkunde)

Gaatroen terolog ie

Kardiologie.

Lungen- und Bronchlalheil-
kunde (TeIIgebiet der
lnneren uedlzln) 2) ..

Rinderheilkunde .. .. ..

Rinder- und Jugendp6ychlatr le . . . .

Llboratorimamedizln.

Lungen- und Bronchlalheilkunde2) .

Hund- und Kieferchirurgle ... .... ,

Nervenhellkunde, Neurologle.
Paychlatr ie

Neurochirurg ie

Orthopäd ie

Patholog ische Anatonie

Pharnakolog 1e

Rad iolog 1e

Urolog Ie

zuaMnen ..

Arzte für Allgeneinnedtzin,
präkt. Arzte und Arzte in
der weiterblldung zun Fach-
arzt soule Arzte ohne eines
der vorgenrnnten Fachgebiete

Arzte inegesant

ud zwar !
Arzte nit ataataärzElicher
Prüfung .

AuaI änd er
drr.! mit Erlaubnis nach
§ l0 BAo oder s 11 RJio ..

zähnärzte

und zwar:
Ausl änder

täti9 als Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie ..

Fußnoten siehe S. 22

t9

14

64 24

In age sam t stenten
z u5ämmen

P

Praxis-
inhaber

bei Arzten
in f re ier

hauptantl ich
in

Kr ankenha us

nann-
I ich

ue 1b-
li.h

nann-
I ich

we ib-
I ich

nann-
1 ich

weib-
I ich

mann-
I ich

we ib-
Iich

mann-
I ich

we ib-
I ich

mann-
I ich

4 Berufstätiqe Arzte und Zahnärzte an 31. 12. 1980 nach Berufsausübunq, Geschl,echt, Fachqebiet und Ländern

Bave rn

und
Forachung I )

in
VerwäI tung
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987

924

123

124

91

165

48

'17

2

35

6

15

3

80

5

9

1

2

10

2

I
1

12

1

717

452

169

2

103

85

57

3

2

33

13

12

4

484

994

478

205

8

'1

106

36

1

1

11

156

387

543

121

4

4

30

3

3

1 306

11

12

944

36

154 158 45

44

481

11

105

r51

67

550

3't

412

80

't6

378

301

695

10 339

19 034

230

581

420

5 552

181

103

240

2

368

6

,131

087

6

75

38

991

109

101

53 11

180

203

4 662

180

202

4 656 6

1 148

2 212

1 011

2 130

46

11

't1

17

7

1 078

15

5

921 337 151

2145

75

2

5

4

5

2

3

3



4 Berufstätiqe Arzte und zahnärzte an 31. 12. 1980 n Berufsausübunq, Geschlecht, Fachqebiet und Ländern

Fachgeb ie t

Arzte nach Fachqebieten

Anästhesie

Augenheilkunde

Chirurgie (ohne (inder- und
Unfallchirurg ie) ... . .

Kinderchirurgie .. ... .

Unfallchirurgie .......

Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

tlals-. Nasen-, ohrenhellkunde ...

Dermatologie und venerolog ie . .. .

Innere Hedizin (ohne GaEtro-
enterolog ie, Kardiologie
6owie Lungen- und Bronchial-
heilkunde)

Gaatroenterologle .....

Kard IoIogie

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgeblet der
inneren lledizin) 2) ...

Klnderheilkunde ......

Kinder- ud Jugendpsychlatrle ...

f,abratorisamedizin ...

Lungen- und Bronchialhelrkunde2) .

Hund- und Kieferchlrurgie ..

Nervenheilkunde, Neurologle,
PBychIatrie.

Neurochirurg le

orthopädie ...

Pätholog ische Anatonie

Pharnqkolog le

Rad lolog ie

urolog ie

Zuailnen ...

Ärzte für Allgenelnnedlzln,
prakt. Arzte und Arzte ln
der t{eiterbildung zm Prch-
arzt aowle Ärzte ohne eines
der vorgenannten Fachgeblete

Arzte insgeaant

und zuär:
Arzte nlt ataataäEztllcher
Prüfung .

Aual änder
dar.: mit Erlaubnls nach
s lO BAo oder § tt RJio .....

zahnärzte

und z9art
Ausl änder

tät19 rI8 Fachzahnärzte
für xieferorthopädie ...

Fußnoten siehe s.22

11

20

301 20 21 9 11

hauptantl ich
in

Kr änkenha us

In s9e samt
z usahmeD frei

D

en
er

bei
iD

Prax is-
inhaber

mann-
1 t.h

,elb-
1 i.h

nann-
lich

nanD -
l ich

we ib-
I ich

nann-
I ich

He i.b-
I ich

mann-
I ich

we rb-
I ich

mann-
I ich

we ib-
I Ich

in
VerPal tung

und
Forschung ' '

saar land

38

41

125

10

119

44

22

239

7

13

28

16

't0

21

3

I

51

42

1

6

I

1

226

239

465

3

53

48

8't

9

1

38

1'7

2

68

36

'19

1 1't

21

13

11

421

2

14

2

12

2

'7

8't

6l

148

1

38

1'7

6'l

36

19

13

419

1

14

2

2

'l

31

9

101

8

51

I
2

105

1

1'1

25

2

'1

27

18

10

7

9

2

14 116 14

19 )1 18

492 114

162

r58 48

11 10

42 31

49 10

91 41

I

55

1

11

6

6

54

6

54

13

1

51

25

955

3 5

27

1

2

1

3

6

21

10

6

62

15 21

33

621

33

231

I
9

19

873

828

9

155

356

20

12

321

148

324

743

50

139

4'l

491

989

162

276

9

20 20

7

328 6'l

18 5

I

27

I

2

7

2

2

44

2

2

9



Fachgebiet

Arzte nach Fachgebieten

Anästhesie .. .. ....

AugenheiLkunde

chirurgie (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) .... .. .. ....

Kinderchirurgie ..... ..., ..., .

UDfallchirurgie .......,......

Frauenheilkunde und
ceburtshi 1 fe

HaIs-, Na6en-, Ohrenheilkunde

Dermatologie und venerologie .

Innere l,ledizin (ohne Ga6tro-
enterolog ie, Kardiologie
aowle Lungen- und Bronchial-
he i lkunde )

Gaatroenterologie ....

Kard iologie

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (TeiIgebiet der
inneren liedizin) 2 ) .... .. .. .

Klnderheilkunde ......

Kinder- md Jugendpaychiatrie

Laboratoriusnedizin .........

Lungen- und Bronchialheilkunde2 )

l{und- und Kieferchirurg ie ., , .

Nervenbeilkunde, Neurologie,
Paychiatr ie

Neurochlrurg ie

Orthopidie

Pathologische Anatonie .......

Pharmakolog ie

Rad iologie

Urolog le

Zuailnen

Arzte für Allgeneinnedlzln,
prakt. Arzte und Arzte in
der Weiterbildung zm Fach-
arzt aouie Arzte ohne eine6
der vorgenannten Fachgebiete

Ärzte insgesant ......... ...

und zwar!
Arzte mit ataat6ärztticher
Prüfung 4 )

Au6l änder
dar.: mit Erlaubnis nach
§ l0 BAO oder s ll RÄO .

Z rhnärzte

und zwar:
Au9l. änder

täti9 aI8 Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie

Pußnoten siehe S, 22

20

21

20

54

Insgesaml
zusmmen Praxis-

inhaber

Assrstenten
bei Arzten
in f re ier
Praxis

hauptamtL ich
im

Krankenhaus

mann-
I ich

we ib-
I ich

ha nn-
I ich

we ib-
I ich

männ-
L ich

Helb-
I ich I i.h

mann- we rb-
I i.h

mann-
I i.h

weib-
l ich

mann-
I ich

4 Berufstätiqe Arzte und zahnärzte an 31. 12. t98O

tserIin (t{est)

in
Verwal tung

und ir
For6chunq ' '

99

102

298

1

12

212

125

80

782

5

2

2

126

12

35

77

13

96

76

53

34

51

4

'1'1

13

3

115

88

44

'l'l

21

155

1

9

45

4

7

10

6

5

'18

4

70

46

11

1't

22

5

19

150

8

22

39

1

59

31

23

27

114

51

2

3

5

4

'77

'73

3

175

8S

44

359

1

31

7

75

32

19

303

4

43

16

't8

107

11

39

29

94

42

123

'12

2

5

5

24

4

't3

28

I

63

8

7

14

16

3

43'1

87

4

14

1

53

10

5

1

13

1

449

61

4

6r

8

31

23

27

114

51

2

3

5

283

664

1

3

291 194

22

3s9

5

17

61 120 111

59

1

31

1

61

2

91

39

55

231

13

144

36

27

173

98

166

119

1B

9

1

49

4

1 064

517

581

30

70

46

462

38

63

53

1 206

2't

2

234

39 61

2

97

63

53

381 1 206 381

29

2 561

5 327

46

107

191

1 063

10

18

482

683

9

55

'l 
1

013

64

16

283

664

1

3

422

35

482

688

9

55

11

819

10

15

810

933

2

234

'l'l 4

4

83s

069

1

58

39

3

1

269

706

35

IB

6

51

5

2

399

848

2B

9

7

37

2

1 3',I

2

4

8



4 Berufstätiqe Arzte und zahnärzte am 31. 12. 1980 Berufsausübunq, Geschlecht, Fachqebiet und Ländern

Fachg eb ie t

Arzte nach Fachqebieten

Anästhesie

Aug enhe i I kund e

chirurgle (ohne Kinder-
Unfall.chirurgie) .....

Kinderchirurgie

Unfallchirurgie ......

Erauenheilkunde und
Geburtshilfe

Hals-, Nasen-, ohrenheilkunde .

Dermatologie und venerologie ..

Innere Medizin (ohne Gastro-
enterolog ie. Kardiologie
sowie Lungen- und Bronchiaf-
hellkunde)

Gastroenterol.ogie .....

Kard iolog ie

Lungen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgebiet der
inneren Medizin) 2) ..

Kinderheilkunde ......

Kinder- und JugendPsYchiatrie

Laboratoriusmedizin

Lungen- und Bronchialheilkunde2 )

ttund- und Nieferchirurgie ......

Nervenheilkunde, Neurologie'
Psychiatr ie

Neurochir ur9 ie

Or thopäd ie

Patholog ische Anatonie

Pharmakolog ie

Radi.ologie

UroIog ie

zusammen.

Arzte f ür Allgemeinnedizin,
prakt. Arzte und Arzte in
der weiterbildung zum Fach-
arzt 6owie Arzte ohne eines
der vorgenannten Fachgebiete

Arzte insgesilt3) ...........

und zwar:
Arzte mit staatsärztlicher
Prüfung 4 ) ... ,. .

Ausländer5 )

dar.! mit Erlaubnis
S l0 BAo oder S ll l

nach
RÄo 5)

z ahnärzte

und zwar:
Ausl änder

tätig als Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie .

r) Arzte bzw. zahnärzte bei Behörden und XörPerschaften des
öffentlichen Rechts, in der Bundesuehr, im Bundesgrenz-
schutz und Polizeidj.enst, in wissenschaftLich-theoreti-
schen Instituten sowie werksärzte und sonstige angestellte
Arzte in der Industrie oder Privatrirtschaft, sofern sie
hauptamll ich tätig sind.
Die beiden FacharztgrupPen für Lungen- und Bronchialhei'1-
kunde unterscheiden sich dadurch, daß die eine aIs TeiI-
gebiet der inneren Medizin und die andere aIs eigenstän-
diges Fachgebiet benannt wird.

2)

22

b

hauptamtl ich
im

Krankenhaus
Insgesamt

z usamfre n

n
bei zten

in fre ier
Prax is-
inhaber

mann-
I ich

PEIb-
I ich I ich

mann-
Iictr I ich

mann -mann-
I ich

ee ib-
lich

nann-
I ich

welb-
I ich

nann -
I ich

weib-
1 ich

in
verval tung

und
Forschunq r )

Bundesqebiet

2 090 1 446

2 526 865

954

104

681

165

653

513

306

19

19

136

739

49

1

,7

81'1

201

48'1

1 218

6

5

6

128

80

5 538

304

429

126

116

49

1

'7

816

198

485

6

215

27

55

48

18

524

93

91

6

5 759

10

13

1

12

1

14

11

93',l

1'7 4

16

1 965

340

4 213

94

513

2 040

482

255

208

60

210

17

12

t_3

84

912

8

12

67

21

2'7 4

15

15

34

88

965

6

24

136

19

120

211

12

262

3

85

147

109

89

28

2 793

102

16

14

52

433

4

380

2'l

50

96

3

138

23

20

10

35

1

498

2 563

14

11

24

060

101

153

198

30

1 208

'l 3

160

15

350

1'1

11 651

131

258

623

369

455b)

143b)

53

165

40'7

10

153

050

137

17C

089

91

68

'18

15

229

334

210

1 362

22

2 004

62

6

1 011

1 251

2'',) 922

6

22'l

27

58

49

13

526 1

98 2

54

162

399

10

153

040

't 35

169

18

822

15

384

209

356

21

004

62

6

0'] 6

250

368

25

1 319

161

23 979

538

562

'1 18

1 002

88

195

133

1 801

219

540

326

93

1 305

6'12

22 248

8

10

2

1

14 062

30c

306

031 1 195

91 6

68 5

5 008

201

220

962

122

596

'190

355

3 425

244

2 130

535

208

1 951

52 963

10'1 1

61

5 839 2'7

14

453

53

45

53

9

544

13

39

34

5

214

10

314

56 341 18 416

09 304 30 127

22 29A 5 978

50 212 11 817

21 920 5 618

49 7 A8 11 3'17

3?0

424

360

440

9 571 5 272

14 ',t85 8 C65

2 627

4 125

2t 719

51 02'1

158

B 695a) 1

6 6goa) 1

2'7 088 6

1 123

62'l

152

344

451

25

25

352

194

'1 12

029

583

5

114

69

607

130

411

33

2',7

'7 33

441

21

60

156

757

795

68

34

21

267

014

288

23

16

6'7 3

131

581

26

10

342

60

49

326

11

6

3)
4)

In Bremen ohne Assistenten bei Arzcen in freier Praxis.
In Berlin (vlest) ohne Arzte in wissenschaftlich-theoreti-
schen Instituten.
In Bremen ohne Praxisinhaber und Assistenten bei Arzten in
freier Praxis.
In Hessen einschl. weibl. Arzte.
Ohne Hessen.

s)

a

3

2

6

6

80



Bunde s-
gebiet

SchI es-
wi9-
Hol- Hamburg Nieder-

6achsen Br eme n

Nord-
rhe in-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
I and-
Pfalz

Bäd en-
t{ürE-

ten- Ba ye rn Saär -
I and

5 von den Arztekanhern im Jahre 1980 au6qesprochene Facharztänerkennunqen nach Ländern
und Geschlecht

(m = männlich, w = weibl.lch
i = insgcsahlt)

124
1'7

123
26

BerI in
( west )

106
13

138
15

15
12

AI Ig eme inmed i z in

Anä6thesiotog ie ,

Arbeitsmedizin ..

Augenheilkunde ..

Chirurgie ..... ..

Dermatologie und
Venerologie ....

Frauenheilkunde.

45
63

n 637
103

344
180

169
52

112
42

'181

32

45
50

14

19 36
15

30 '102

35

?

14
3

4l 10

94 21
1544

35 10

62 45
39

25 14

18
11

1912
2

11

11

14

19

18

12

47

15

12

14

11

14

12

136
11

I

103
5

2
'10

25
11

18

17

10

14

41

15

10

21

12

19

19

17
13

10

34

21

1

11n

208 42

m

3
5

3
,I

9
6

9

34
4

5
4

1

l1

90

25
9

m

m

m

m

379

39

18
20

20

189
66

86
10

14
11

312
65

'12

30

45
18

11

21

10

36

5
59
13

54
14

Hals-, Nasen-, Ohren-
he i L kunde 113

17

1 220
189

52

96

14
21

24 14 :
44

6

21
3

Innere lledizin

K lnderhe i I kund e

Klnder- und Jugend-
psychiatrie ......

Lrboratoriuanedizin .......

Lungen- und Bronchial-
he i I kunde

}likroblologie und Infekt.-
epidemiolog ie

l,tund-. Kiefer-, Geaichts-
chlrurgie

Nervenheilkunde ............

Neurochirurgie

Neurolog j e

Nuklearmed izin

Öf fentl iches Gesundheits-
we6en ....

Orthopäd i e

Patholog i,e

Pharnakol(E ie

Psychiatr ie

Rad iol.ogie

Rechtsmedizin

Urolog ie

m

m

m

1

i

57
'l

'7

5

i

1
7
1

15
14

201
31

188
20

69
t6

19

14
7

39
t5

1

3

5
2

8
3l

l

10

l

!

1
2

lm

,1

5
2

3
1

!

,

13

l
1
2

6

l
,_

r8

?

3
,|

I

18
't

42
11

40

2

n

m

25
1',|

110
14

118
58

23

215

27

33
12

26

44

7
1

12

ll

l

13 39
2

8
1

,_

:

1

69
4

48
3

1

1

n

n

m

6
1

m

m

43
30

159
46

5
2

12
2

25
2

l

9
1

l

151
24

175

:

1

:

16
1

l
,?

6
4

l
,l

9
8

27
1

1

14

22
14

19

132

m

i

1 1'1

142

769
175
944

309
106
415

I n s9e samt 5 292
1 156
6 448

236
36

272

r60
39

199

604
10'1
111

23

1 369
295

1 664

363
a3

146

286
45

331

928
221

1 149

Quelle : Bundesärztekammer

9

9
2

19
'1

6

h 3

9

,_

26
5

6
2

14
5

1 3
l

,1

4
1

1

3

3
,l

1

4

3

1'7
4

1 1

1

9
1

i
i

7

9

5
1

3

7
1

2
2

l



5 Gesundheitsämter und deren am 31. 12, 1980 nach Ländern

Ge sund he i t sam t
Ber uf

Berl in
( tlest )

Gesundhei t sämter insgesamt
davon:

staatl ich
kommunal

Arzte, hauptamtlich, mit
staatsärztlicher Prüfung ..

Arzte, hauptamtlich' ohne
staatsärztl. iche Prüfung . . .

Arzte, nebenamtlich ...,....

zahnärzte. hauptamtlich ....

zahnärzte, nebenamtlich ....

cesundheitsingenieure ......

ce6undheitsaufseher ..... .. .

De si nfektoren

Med izin i sch-techn ische
Assiatenten

ued izinisch-technische
Laboratorimsaasistenten ..

ued iz in isch-techn ische
Radiologleassisten ........

sozialarbeiter

sozialmedi,zinieche
Aaai 6tenten

Arzthelfer

zahnarzthelfer

verwaltugsperaonal ........

Schre i bkr äf te

Sonatige Personen. nit I )staatl icher Anerkennüg .

320 t5

'15

36

76

53

15

119

14

36

16

21

72

103

7

35

7

21

'14

46

90

91

443

20

313

4

145

25

94

4

3

289

40

135

25

399

113

12

207

395

51'1

134

31

17

83

214

25

13

s85

124

570

146

9s8

542

68

110

11S

35

7

7

15

10

50

9

22

39

2

8

20

2

9

1

2

22

13

,|

49

17

12

12

34

261

64

39

1

121

68

21

t0

16

546

54 25

54 25

39

39

66

14't

2

134

32

35

2

168

117

3 751

967

4

20

37 74

36 '71

113

381

11

000

1

1't 4

6

16

,7

5

396

103

5

505

181

3 366

2 824

3

43

159

161

369

1 413

1 936

320

1 559

53

986

24't

564

14

53

2 480

431

32

20

5

130

170

51

44

14

3

90

12

4i

23

9

197

69

42

30

327

300

864

391

2

51

2't

25

18

26

'1

114

29

B

4B

2'l33

5

14

6

96

2C

109

84

5

9'7

16

125

26 115

30

1 25al

40

251

13'7

't 381a)

337

3 4rt3

1 869

314b)

3 837

15 834

21

133

210

45

357

289

149

1 ) Ohne Bayern

Apotheke

Apotheken

öffentliche Apotheken ...

Einwohner je öffentliche
Apo theke

VoI I apotheken

zwe igalbtheken

Krankenhausalpthekenl ) ..

16 244

15 861

619

601

1 '725

1 687

4 509

4 3'75

1 507

1 476

991

9'7 1 2 396

2 870

2 82'l

31 ',7

310

13

7 Arctheken an 31. I 2. 1980 nach Ländern

74 41b) 1 11 .

rn Hessen ohne Kranken- und Gemeindescheestern.
In Hessen einEchI. Kranken- und Geneindeschwestern

a
b

Berl ln
(We6t)

4 345

601

461

456

3 608

456

4 301

1 680

'7

1'7 4

170

081

169

1

4

899

370

5

134

3 195

1 4'11

5

31

3 440 3

518

592

203

592

Bund es-
gebiet

wi9
tlol
stein

,*"r.n 
l:::fl::;

Bremen

Nord -
rhe in-

West_
falen

Hessen
Rhein-
land-
Pf aI z

Baal en-
wü rt-

ten-
berq

Bayern Saar_
I and

Baden-
würt-

ten- Bayern Saar-
land

Nord-
rhein-

we sC-
fä1en

Hessen
Rhe in-
I and-
Pfalz

,.."'.n 
l:::i::;

BrenenBund es-
geb iet

SchIes-
wi9-
HoI-
stein

I ) Unter Leitung eines Apothekers

18 1l

24

310

26

6



8 An Arzt.e. Zahnärzte, Apotheker und Tierärzte lgBO erteilte Approbationen nach Ländern und cesqhlecht

Land

Schleseig-Holstein.

Hanburg

Niedersachsen ......

Bremen ..

Nord rhe in-l{e st f al. en

Hessen.

Rheinlaod-Pfatz ., ..

Baden-Württenberg ..

Bayern.

saarl and

BerIin (9lest)......

Bunde sgeb iet

Schlea{ig-Holsteln ...... .... .

Hanburg

Nledersachaen

Brenen ..

Nordrhein-Westfalen ..

Heasen ..

Rheinland-Pfalz ..,...

Baden-91ürttenberg .. , .

Bayern.

SaarL and

BerIin (Hest)

Bunde sgeb iet

Schlesuig-Holsteln ..

HMburg

Niederaachaen ..... ..

Brenen.

Nordrhein-Westfalen.

Hessen ..

Rheinland-Pfalz .....

Baden-Württenberg .. ,

Bayern ...

saarl and

BerLin (West).......

Bunde sgebie t

Insgesamt

219

382

422

7

2 110

795

415

1 421

1 560

166

535

8 092

195

262

4

480

537

300

004

111

336

649

84

120

r 30

3

630

258

115

41'7

443

44

199

443

1

5

1

1

162

21

38

33

7

22

29'l

1r8

22

31

5

16

1

44

5

't

30

66

111

5

327

199

't4

1'1 3

235

23

90

334

Männl ich

20

50

85

245

140

58

184

18

62

10

15

26

1

82

59

15

41

52

5

28

1

2

'1

1

33

4

12

5'l

2

119

55

62

56

1

165

51

194

268

30

117

212

29

23

25

1

114

77

18

88

122

12

561

26

39

31

2

192

122

129

96

544

129

a2

93

59

368

53

40

31

't2

24

17

10

14

'7

35

1 99a) 998

weibl Ich

16

22

5

9 99

88

33

106

146

18

65

35

65a) 336 3

a) Ohne Baden-württemberg (Aufgliederung nach ceschlecht
Iiegt nicht vor),

insgesamt darunter
Ausländer insg e samt darunter

AusI änder in sg e samt d ar un ter
AusIänder in sg esam t

25

43 176

,e



Beruf

A.rt.1) .

zahnärzte
lpotheker 2)

Heilpraktiker 3

Krahkenpf Iegep".sone. 4 )

Krankenpfleger 4)

Kinderkrankenpf IegeE 4 )

KrankenpfLegehelfer 4)

Mu""auaa 
4 )

Masseure und med. Bade-
neister4)5) ........

Krankengymnast.n4) ......
Beschäf tigungstherapeu-a r
ten/Arbeitstherapeucen "

Med i z i, n i sc h- techn i sche
AasistenEen 4 ) .. . .. .. .

Hed i z in i sch- techn i sche
Labor ator i Nsa ss i sten-
ten 4) ..

tred i zin i sch-techn ische
Radiologieassistenten4) .

Diätassistenten ...,.,....
2)

Atrrcthekerassistenten .....
Pharmaze ut i sch: techn i sc he
Assistenten 4).. ., ...... ..

Rettungasanitäa".3) ......
Aud iometr isten
De s i nfektoren
t ogopäden4 )

or thopt i sten 4 )

ZytoLogieassistenten 4) ..

Ärztel ) .

z ahnärzte
tpo theker 2 )

Heilpraktiker3
Kr anke npf IegeIE. 

"on".4 
)

Kr anke nschwe stern4 )

Ki nderkr anke n-
schseatern 4 ) .. .. .. .

Krankenpflegehelfer + I '
Hebmmen

wochenpfregeri.n"n o) .. ...
Ila ase ur e

tlaaseure und ned. Bade-
meiater 4)51 ...

Krankenglmnast"n4),......
Be8chäf tigungstherapeu-, .

ten/ArbeitstheräPeuten q'

lted izin i sch-techn ische
Asalstenten 4) .......

tted i z I n i sc h- techn i sche
Laborätor i maa as i sten-
ten 4) .

Med iztnisch-technische
Radiolc4ieassistenten 4 ) .

D1ätas6istenten 4) ........
AI»thekeraEsistenten ?).. . .

Pharmazeut isch-techn
A6sistenten ?[...,.

RetEungssanitäter3)
Audiometristen 4) ...
Desinfektoren 6) ....
Logopäden

Or thopt i Bten

Zytolog ieass istenten

ische

1)
2l

In B
In N

3)
4)

Ohne Bremcn.
In Bremen nur im Xrankenhaus Tätigc

28

Bademeister.
Ges undhe i tsauf sehel

9 Im cesundheitswesen tätiqe Personen am 31. 12. 1980 nach Ländern. Berufen und Geschlecht

Berl in
( wesE )

107

26

t3
4

36

28

1

2

6

10

I
2

16

4

2

4

3

1

780

416

068

912

565

581
1

081

542

19

2

5

4

a28

356

218

91

143

064

'79

66

32',7

068

669

98

864

342
2

520

59

056

935

521

188

444

515
39

8?0

606

304

088

922

486

831

911
33

821

s19

109

21

13

4

3-l

'7

2

851 994

620 6',7 9

304 390

900

3s4

860

264

913

414
'7

4f2
211

034

552

380

9 4'7

816

902
1

913

484

682

r 96

54 3

164

8'71

242
2

621

146

595

412

389

151

2'79

029
1

243

1 1'7

878

324

753

915

624

5',7 2

0 4'1

48'7

9 750

2 583

1 105

432

3 875

2 A34
3

1 038

211

Männ1 ich
11 092

2 162

1 496

446

4 169

3 370
4

195

191

54

82

16

1 4 38

34 5

181

612

559
1

8 258

628

I 980

118

339

19

189

16

r 011
'70 130

893

55

5

'19

4

5

1'1

588

35

489 1 709

188 148

214

45

206

I

95 1'7 54

29 65

51

14

2

42

15

239

1

64

13

16

14

4

1

51

1

21

29

120

3

2'7

'79

26

51

134

95

'l 15

149

18

503

31

1

395 111

78

50 140

31 95 101 34

3'7

28

60
't2

25

62'l
12

122

22

5

2

20

10

41

402

11

4

10

26

8

I

19

1 224

16

46

123

104

293

194

905

320

200

8'14

76

20

46

24

89

39

43

126

120 69 13 42 36 43

59

6

14

29

30

23

2

2'7

405

7 599

50

1 956

126

31

401

253

48

985

154

20

5

312

293
611

93

490

511

950
013

r 37

165

92

333

1

226

32

3

2

we ibI ich
2 59-l

591

1 345

197

23 980

11 2'72

50

37

638

1

138

18

I

2 013

8

388

19

2

8 t)

655

015

162

922

450

4't 4

12'l
152

152

168

880

156

404
't 20

565

519

126

'! 193

259

593

86
-t 9'7'l

5 264

24 918
37 0s8

5 493

582

3 045

1 401

1 413

3 785

430

5l 138

45 954

2 762

530

1 453

219

20 041

14 382

1 585 4 911 4 924 465

268 908 1 1 55 87

122 2 325 2 4'lO 202

84 453 514 39

11 736 34 852 35 743 3 903

8 328 25 019 26 122 2 921

2't05
4 003

68

348

412

416

496
480

81

9

8

6 545
10 639

1 491

136

554

098
56'l
483

53

221

2A

5

14

1

21'7

155

30

5

14

2

224

162

36

5

3

5

10

1

15

396

76

208

2

1

11

I

581

462

038

602

541

784
2't't
141

6'7
04 22

4

5
609
224

o26

111

822

5 4't6

9 733

196

I
149

212

459

81

829

66

98s

206

178

453

581

940

380

187

465

13

90

1 428

1 120

653

842

362

416

1 076

2 491

414
994

390
'18

196

094

887

95

525

595
387

115

5

34

1 228 91

1 984 80

163

731

'1 1

824 1 5g2 226 3 255 1 213 952 2 331 2 895 452 15'l

493 192 '11 380 187 23

55

2

63

32

101

231

650

37't

16

63

8

6

1 10'l 901

15 '7 01 326

't 620 8 503 155 149 6a2 115 3 4't1 133 395 1 039 1 043

4 295

3 015

3 57{

4 831

3 137

3 666

't 80

98

209

157

91

164

9s6

916

94'1

15?

16'7

137

566

442

521

446

429

461

416

213

199

492

305

468

10 345 11 129

1 30 203

130 134

110 2'14

455 500

188 |-t 7

159a) 181

58s

46

20

23

62

23

29

404

30

5

1

21

6

20

902
19

50

142

1'1

49

8

828

21

11

4

51

22

11

496

13

17

34

102

30

60

543

61

5

30

82

20

26

351 1

3

1

14

7

9

2

remen ohne Assistenten bei Arzten in freier Praxis
i;ä;;.;;i;i"; ohne ordenburs (stadt und r'andkreis) '

5
6
a

Einschl. nur med'
In Bremen einschl
ohne Hamburg.

Nieder-
sachsen Br ene n

NOrO-
r he in-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
I and-
PfaLz

Bad en-
wür t-
tem -
berq

Bäyern Saar-
IandBund e sg eb ie t

SchIes-
wi9-
HoI -

ste in

Ham-
bu rg

2

7

1

4



Beruf

Arztel) .

zahnärzte .. .... .:
Apotheker2)
Heilprakt.iker3) ..... .... .

Kr änkenpf I egeper sonen4 )

Krankengchwestern bzw.
-pfleger 4) .........

t(ind erhr ankenschwe stern
bzw, -pfleger 4) ......

Krankenpf Legehel.fer4 ) ..
Hebmnen

wochenpflegeri.n.n4) .....
llasse ure
Maaaeure und ned. Bade-
melster 4)5) ,.

Rrankeng]mnaaten 4) .......
Beschäf tigung6therapeu-, .

ten/Arbe it6theralreüten " 
i

ited iz in i sch-techn i ache
ABsistenten 4 ) .. . .. .. .. .

lted i zini ach-techn ieche
Labor ator i Maa 6si sten-
ten 4) ..

Hed i zin iach-techn iache
Radtologieasaietenten 4 ) .

DiätaaalBtenten 4) ........
ApothekeraaElstenten 2J.. .

Pharnaze ut i ach- techn i ache
Aa6istenten 2)..........,

Rettungssänitäter 3) ......
AudloDetrlaten 4) .........
Deainfektoren6) ..........
Logopäden 4J

orthoPtlsten 4 )

zytologleasaistenten4) ...

BerI in
(west)

135

32

27

6

253

4

3

4

l0
7

12

3

2

23

11

2

4

,7

1

1

13

21

5

4

1

39

293

443

480

136

046

't

1

,l

13

9

908

530
'7 01

15r

466

711

950

889

110

894

139

33

28

6

262

431

240

674

654

711

5 875

1 455

1 136

250

9 848

s 90?

1 355

1 000

244

9 169

I n 69esant

13 689

3 351

2 441

543

2A 149

1 834

421

389

36 219
'7 131

7 538

1 405

13 162

512

213

758

651

922

485

622

582

348

649

691 2l 958

384 6 't 1'l

393 4 850

365 1 461

517 41 5594 024

184 009 192 72'7 6 506 1 546 20 642 2 995 54 526 216 9 802 28 602 31 024 3 985

2

65

59

883

703

406

147

55

8

5

24 95'1

44 928

5 493

582

5 651

6'13

669

196

I
295

967

256

137

16

282

2 709

4 798

618

68

539

491

532

81

9

13

6 550

12 686

1 491

136

1 041

101

605

483

53

432

25

44

5

437

547

566

519

645

421

425

390

18

401

4 610

6 305

1 026

171

1 354

528

007

887

95

009

595

466

115

5

100

786

2 191

141

r53

311

716

285

803

13 734

10 351

14 965

10 924

551

478

361

469

1 592

1 010

3 751

1 850

1 546

89'7

950

451

2 565 2 931

2 619 2 172

297

88

32

94

2 s60 2 A95

16 327 16 005

1 924 I 893 153

132 82 220 16 888 309 121 520 282 40

858 889 1 614 243 3 3sO 1 291 989 2 426 2 996 486

698 118

82

26

84

134

52

3 597

032

936

119

802 ,t08 1 016 1 085 9t

588 5 151

229 3 337

479 4 540

194

100

251

111

95

188

40'l

416

585

s38 117

329 171

557 178

41s
219

594

502

599

485

4'12

58?

750 't 1 530

729 8 456

1 80 182

126 2 259

58 1 654

219 19'l
167a) 186

419

269

6

65

34

6

20

6't'1

319

21

249

94

26

31

017

168

68

645

r08

50

8

853

650

13

27

13

439

649

t1
148

44

16

I

1

4

3

355 1

4

52

15

7

9

515

237

17

331

118

30

61

604

014

13

4r8
101

26

101

30

2

26

2

3

3

In Bremen ohne AssisCenteD bei Arzten in freier Praxls
In Niedersachsen ohneOldenburg (Stadt und Landkrers).
Ohne Bremen.
In Bremen nur im Krankenhaus Tät1ge.

'10 Tlerärzte 31. 12. 1980 nach Ländern

Art der Berufaauaübung

Beruf atäti9e Iierärzte
in freier Praxia zusänmenl ) ....
därunter !

als Vertreter bzu. A6aiatenten
bei Tierärzten in der freien
Praxis ..

ln der Verwaltung und Forschung
zuaMmen

Elnschl. nur med. Badenelster.
In Bremen ei-nsch1. cesundheltsaufseher
ohne Hamburg.

Berl in
( WeBt )

5 442 4'128 403 65 1 036 21 976 470 244 632 1 463 32 100

835 597

3 999 3 49'7

995 965

645 553

59

178

47

62

15

18

22

25

12

139

756

188

132

9

16

142

634

254

123

58

464

66

49

28

177

51

20

99

456

115

88

268

829

184

108

2

19

9

5

374

40

1'1

34davon :
in der veterinärverwaltung2 )

ln Schlächthofdlenat, Veraand-
schlachtereien und Flelsch-
bescha uänte rn

im Bundeagesundheitsant, Bun-
desanatal,t, Veterlnärunter-
auchü9§mt. Tiergeaundheit6-
ilt, TiergeaundheitBd ien6t,
Beaanungastation. sonst iges
Inat it ut

in Hochschuldien6t ...
in der Bundeswehr ....
in der Industrie und bei
sonstigen Arbeitgebern
einschl. in Ausland

Insgesamt ..
dar. : männI ich . .

684
885

54

609
615

53

100
241

9

92
37
11

122
34

6

31
2
8

35
I
5

39
,u:

176
235

14

66
,ug

) Die Tätigkeit in freier Praxis schtießt die TätigkeIt in
der ambul.atorischen Fleischuntersuchung und Insemination
ein,

86 2 117 145 55 91 112 - 91

1 792 55 1 610 934 421 1 088 2 292 51 4.74
1 565 46 1 411 802 385 966 2 006 45 365

2) Ohne die an Veterinäruntersuchungaämtern täti9en Tierärzte.

QueIIe: Die Deutache Tierärzteschaft, tiiesbaden

'7 36

9 441
I 225

642

I 225
x

21

581
520

16

143
't 08

Bundesgebiet
§cht
wi9
Hol

stei

e6
Ham-
burg

Nieder-
sachsen 8r eme n

Nord-
rhein-
We st-
falen

H e sgen
Rhe in-
I and-
Pf al z

Baden-
Hü rt-
ten-
bero

Bayern Saar-
land

rng-
9ant

drr.
männl.

Yig-
Hol.-

Hm-
burg

der-
aach-

rhein
West- ll e asen

Rhe in-
land-
Pf ö1, z

öaden-
würt-
tem-
bero

Bayern Saar-
Iand
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9 In Gesundheitswesen tätiqe personen am 31. 12. l98O nach Ländern und Berufen

:
1



ICHNIS der Veröffentlichugen über das Gesudheitswesen

Stand: l.tÄrz 1982

JatEesbände

1 statistik der Bundesrepublik Deutschland, cesundheitswesen - Statistische Erqebnisse - (verqriffen 1))

Band 61 Ergebnisse 1946 - 1950 Band
Band 74 Ergebnisse 1951 Bild
Bild 89 Ergebnisse 1952 Band
wurde ab Berichtsjahr 1959 fortgesetzt als

127 Ergebnisse
148 Ergebnj.sse
I 74 Ergebnisse

1953
r954
1 955

Band 187 Ergebnisse 1956
Band 232 Ergebnlsse 1957
Band 255 Ergebnisse 1958

2 Fachserie A: Bevölkerung ud Kultu, Reihe 7: Gesundheitswesen

Jahresberichte 1959 - 1973 vergriffen 1)
wurde ab BerichtsjatE 1975 fortgesetzt als

Jatresbericht 1974

3 Fachserie 1 2 Reihe 1

Ausgewählte zahlen für das Gesmdheitswesen 1979, BesteIl-Nr. 2120100-79700

Sonderbeiträge

1 Eachseri-e A: Bevölke md Kultur Reihe 7: Gesudheitswesen - (vergriffen 1))

Prels DM 13,OO

Preis DM 9,80

Preis DM 7,5O

A 1/s/ 1

A 7 /s/2
A 1/s/3
A 1/s/4
A 7 /s/s
A 7/s
A 7/S

Beruf und Todesursache (Ergebni-s einer sonderauszählug 1955)
Körperbehinderte, oktober 1957 bis oktober 1952
SterbefäILe nach Todesursachel 1952 - 1961
SterbefäLle nach Todesursachen, Altersgruppen und Fmilienstand 1961

Sterbefä1Ie nach Todesursachen, Altersgruppen und GemeindegröSenklassen
Körperbehinderte ApriI 1966
Kranke wd unfallverletzte Personen ApriI 1966

1 961

2 Fachserie 12, Reihe S

Kranke und ufallverletzte Personen April 1974, BesteII-Nr. 2l29OO1-149OO

3 Fachserie 1 2 Reihe S. 2

Ausgaben für cesudheit 1970 - 1978, BesteII-Nr. 2129002-78900

4 Fachserie 12, Reihe S. 3

Fragen zur cesundhej-t, April 1978, Bestell-Nr. 2129003-78900

Preis DM 7,OO

Preis DM 9,80

Fachserie 12 Reihe 2 - 6

12l2.1 Geschlechtskrmkheiten, Jahresbericht 19B0,Beste1l--Nr. 212021O-AO7OO
(bisher A 7,/V)

l2/2.2 Tuberkulose, Jahresbericht 1979. Bestel-1-Nr. 212A220-'191OO .

(bisher A 7/rr)
12/2.3 Sonsti:ge neldepflichtigen Krankheiten, Vierteljahresbericht 1981, BesteII-

Nr.2120230-81321 (3)

12,/2.3 Sonstige meldepflichtigen Xrankheiten, Jahresbericht 1980, BestelI-Nr. 2120230-80700
(bisher A 7/r)

12/3 Schwangerschaftsabbrüche, Jahresbericht 198o, Bestell-Nr. 2120300-8o700 ...

12/4 Todesursachen, viertetjahresbericht 1981, Bestell-Nr. 2l2O4O0-81321(» . -. , -

12/4 Todesursachsen, Jahresbericht 1979, Bestell-Nr. 212O4oO-191OO
(bisher A 7/Ivl

12/5 Berufe des Gesundheitswesens, Jahresbericht 198o, BesteII-Nr. 2120500-80700
(bisher A 7/rrr)

l2/6 Krankenhäuser, Jahresbericht 198o, Bestell-Nr. 2120600-80700
(bisher A '1/r1l)

Preis DM

Preis DM

Preis DM

Prei-s I)M

Preis DM

Preis DM

Preis DM

3,10

3,10

1 ,30

2,40

3, '70

1,30

9 ,80

4,oo

5, 10

Preis DM

. Preis DM

SysterlS_t_i_kil

Verzeichnis der Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland, stand 1.1.1978
Bete11-Nr. 3500100-78900 Preis DM 15,00

Die Veröf f enrlichugen sind über den Buchhandet oder direkt durch den Ver1ag W. Kohlhmer GmbH, Abt. Veröf f ent-
richungen des stBA, Postfach 42 11 20,6500 Mainz 42 - Tel. (06131) 59094/95 zu beziehen'

1) Diese Bände liegen rn größeren Bibliotheken (Landes- und Universitätsbj-bliotheken), in der Berliner Mediz:inischen
zentralbibtioLhek, I Berlin 12, Hardenbergstr. l2 sowie bei den Statistischen Landesämtern üd im Statist-ischen
Bundesamt vor.
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